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(54) RUNDWEBMASCHINE MIT UMLAUFBAHN

(57) Die Erfindung betrifft eine Rundwebmaschine
zum Beweben eines Webkerns (1) entlang einer Web-
achse (2) mit wenigstens einem Schütz (19), welcher ei-
ne Schussfadenspule (21) aufweist und entlang einer
kreisförmigen Umlaufbahn (3) um den Webkern (1) be-
wegbar ist

Es wird vorgeschlagen, dass die Umlaufbahn (3) von
entlang ihres Umfangs aneinander gereiht angeordneten
ersten Bahnsegmenten (5) gebildet ist und wenigstens
eine beweglich angeordnete oder ausgebildete Füh-
rungseinrichtung (11) vorgesehen ist, welche wenigs-
tens einen von einer Kettfadenspule (10) einer Kettspu-
len-Einrichtung (9) bereitgestellten Kettfaden (15) führt
und an welcher zumindest ein erstes Bahnsegment (5)
der Umlaufbahn (3) und zumindest ein der Umlaufbahn
(3) ersatzweise zuordenbares zweites Bahnsegment
(18) angeordnet und geführt sind, wobei in geführter Ab-
wesenheit des ersten und zweiten Bahnsegments (5, 18)
von der Umlaufbahn (3) der geführte Kettfaden (15), die
Bahnebene (8) querend, die Umlaufbahn (2) passiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rundwebmaschine
zum Beweben eines Webkerns mit wenigstens einem
Schütz, welcher eine Schussfadenspule aufweist und
entlang einer kreisförmigen Umlaufbahn um den Web-
kern bewegbar ist.
[0002] Die bekannten Rundwebmaschinen und Web-
verfahren auf Rundwebmaschinen werden zur Herstel-
lung von hohlprofilartigen, schlauchartigem Textilgewe-
be für beispielsweise Feuerwehrschläuche, Wasser-
schläuche, Säcke oder Radfelgen etc. verwendet.
[0003] Eine Rundwebmaschine der genannten Art ist
aus der Druckschrift WO2017/190739 A1 bekannt.
[0004] Entlang einer kreisförmigen Umlaufbahn sind
ein oder mehrere Schütze mit jeweils einer Schussfa-
denspule bewegt, die den Schussfaden in einer Kreis-
bahn um den Webkern führt.
[0005] Derartige Rundwebmaschinen sind im Weite-
ren mit Kettspulen-Einrichtungen ausgestattet. Kettspu-
len-Einrichtungen weisen im Wesentlichen neben einer
Kettfadenspule mit Kettfaden, eine Halterung für die Kett-
fadenspule (Kettspulenhalterung) und eine Faden-
spannvorrichtung auf.
[0006] Die Kettspulen-Einrichtungen sind in unmittel-
barer Nachbarschaft zu einer Webebene angeordnet, die
durch die kreisförmige Umlaufbahn radial eingeschlos-
sen und von dem umlaufenden Verlauf des Schussfa-
dens um den Webkern bestimmt ist.
[0007] Die Kettspulen-Einrichtungen sind verfahrbar
ausgebildet, wobei der Fahrweg der Kettspulen-Einrich-
tungen durch die Webebene hindurch erfolgt, um durch
ihre wechselnde Positionierung eine sogenannte Fa-
chung der Kettfäden zu bilden und ein Verweben mit dem
Schussfaden zu erzeugen. Eine gesonderte Fadenfüh-
rung bzw. Fadenumlenkung der Kettfäden ist hierbei wei-
testgehend entfallen.
[0008] Mit dieser Rundwebmaschine kann unter einer
hohen Fadenspannung der Schussfäden und Kettfäden
ein straff auf dem Webkern sitzendes Gewebe von hoher
Webqualität - und variabilität erzeugt werden.
[0009] Es erweist sich jedoch, dass die Verfahrbarkeit
der Kettspulen-Einrichtungen durch die Webebene kon-
struktiv sehr aufwändig ist, wobei insbesondere auch die
Aufrechterhaltung einer gleichmäßigen Fadenspannung
während des Verfahrens der Kettspulen relativ zur We-
bebene und zum Webkern hohe technische Anforderun-
gen an die Ausführung der Rundwebmaschine stellt.
[0010] Zudem erfordert die Übergabe der Kettspulen-
Einrichtungen einen erhöhten mechanischen und steu-
erungstechnischen Aufwand. Neben der notwendigen
Steuerung eines Beschleunigungs- und Abbremsvor-
gangs der recht großen Massen bedeuten auch die
schnelle Übergabe der Kettspulen-Einrichtungen und die
schnelle Ausfahrt der Kettspulen-Einrichtungen und de-
ren Positioniereinrichtungen aus der Webebene für das
Passieren Schussfadenspule einen hohen konstruktiven
Aufwand, wobei die Übergabe - und Ausfahrzeiten die

maximal mögliche Geschwindigkeit der Schussfaden-
spule limitieren.
[0011] Bei der Rundwebmaschine nach der Druck-
schrift FR 2339009 A1 sind die Kettspulen-Einrichtungen
an einem peripheren Gehäuse schwenkbar gelagert, wo-
bei die Kettfäden mittels Fadenführungsrohren, die mit
den schwenkbaren Kettspulen-Einrichtungen verbunden
sind, dem Webkern bzw. der Webebene wechselweise
fächernd zugeführt werden, indem die Fadenführungs-
rohre die Laufbahn für den Umlauf der Schütze richtungs-
wechselnd kreuzen. Die Laufbahn ist dafür mit breiten
Schlitzen für die Durchführung der Fadenführungsrohre
versehen, wobei die Fadenführungsrohre entlang der
Schlitze ihre wechselnden Positionen einnehmen.
[0012] Auch diese Rundwebmaschine erfordert eine
aufwendige mechanische und steuerungstechnische
Ausführung der Bewegung der Kettspulen-Einrichtun-
gen, wobei die Geschwindigkeit der Schütze durch die
Durchgangszeiten der Fadenführungsrohre begrenzt ist.
[0013] Zudem führt das Verschwenken der Fadenfüh-
rungsrohre, bei dem der Kettfaden in unterschiedlichen
Winkel zum Auslass des Fadenführungsrohrs geführt
wird und an der Rohrinnenwandung reibt, zu einem nicht
unerheblichen Fadenverschleiß. Wegen dieser Beschä-
digungsgefahr sind derartige Rundwebmaschinen für ei-
ne Verarbeitung von besonders empfindlichen Fäden,
wie zum Beispiel Kohlefasern, ungeeignet. Das verhin-
dert weitestgehend die Verwendung dieser Rundweb-
maschinen für eine Herstellung von Faserpreformen für
Faserverbundprodukte.
[0014] Beim kreisbogenartigen Verschwenken der Fa-
denführungsrohre lässt die Fadenspannung des Kettfa-
dens nahe des Webpunktes deutlich nach, was neben
einem sehr lockeren Gewebe zu einem unsauberen
Webmuster mit Verfitzungen führen kann.
[0015] Für den Durchlass der Fadenführungsrohre
durch die Laufbahn müssen relativ große Schlitze bzw.
Fugen vorgesehen werden, so dass diese Bahnunter-
brechungen zu einer sehr holprigen Überfahrt der Schüt-
ze über die Schlitze und folglich zu einem sehr inhomo-
genen Umlauf der Schütze führen, was wiederum zu un-
erwünschten Vibrationen in der Rundwebmaschine und
zu weiteren Fadenspannungsschwankungen führt.
[0016] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
verbesserte Rundwebmaschine bereitzustellen, die die
Nachteile des Standes der Technik beseitigt und die ins-
besondere mit einfacheren konstruktiven Mittel eine hö-
here Produktivität des Webens ermöglicht.
[0017] Weiter besteht die Aufgabe darin, eine verbes-
serte Funktionalität der Rundwebmaschine zur Herstel-
lung eines hohlprofilartigen Gewebes von hoher Web-
qualität und -variabilität zu gewährleisten.
[0018] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch eine
Rundwebmaschine mit den Merkmalen des Patentan-
spruches 1 gelöst, wonach die Umlaufbahn von entlang
ihres Umfangs aneinander gereiht angeordneten ersten
Bahnsegmenten gebildet ist und wenigstens eine be-
weglich angeordnete oder ausgebildete Führungsein-
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richtung vorgesehen ist, welche wenigstens einen von
einer Kettfadenspule einer Kettspulen-Einrichtung be-
reitgestellten Kettfaden führt und an der zumindest ein
erstes Bahnsegment der Umlaufbahn und zumindest ein
der Umlaufbahn ersatzweise zuordenbares zweites
Bahnsegment angeordnet und geführt sind, wobei in ge-
führter Abwesenheit des ersten und zweiten Bahnseg-
ments von der Umlaufbahn der geführte Kettfaden, die
Bahnebene querend, die Umlaufbahn passiert.
[0019] Ein oder mehrere Schütz(e) bewegen sich mit
ihren Schussfadenspulen entlang der, zum Beispiel me-
chanisch oder elektromagnetisch gebildeten kreisförmi-
gen Umlaufbahn, welche die Förder- oder Führungslinie
für die konzentrische Förderung bzw. Führung des
Schützes um den Webkern herum bestimmt.
[0020] Der / die Schütz(e) können sich aktiv, z. B. vor-
zugsweise mittels eines eigenen Direktantriebes, ent-
lang der Umlaufbahn bewegen, oder der / die Schütz(e)
können passiv, z. B. mittels eines extern angetriebenen,
mechanischen Mitnehmers oder mittels eines elektroma-
gnetischen Antriebs, entlang der Umlaufbahn befördert
und gesteuert werden.
[0021] Die kreisförmige Umlaufbahn ist bezogen auf
die axial gerichtete Webachse der Rundwebmaschine
vorzugsweise radial (senkrecht zur Webachse) ausge-
richtet angeordnet, wodurch die Rundwebmaschine eine
besonders schmale Gestaltung aufweist.
[0022] Für bestimmte Einsatzfälle der Rundwebma-
schine kann es jedoch von Vorteil sein, die kreisförmige
Umlaufbahn quasi-radial (in einem Winkel ungleich
90°zur Webachse) anzuordnen.
[0023] Der radial äußere Umfang der kreisförmigen
Umlaufbahn bildet die radiale Begrenzung der Bahnebe-
ne der Rundwebmaschine, innerhalb derer der Umlauf
des /der Schütze mit dem Schussfaden bewirkt ist. Die
axial äußere Breite der kreisförmigen Umlaufbahn bildet
die axiale Begrenzung der Bahnebene der Rundwebma-
schine, innerhalb derer der Umlauf des /der Schütze mit
dem Schussfaden bewirkt ist. Die äußeren Begren-
zungspunkte der kreisförmigen Umlaufbahn beschrei-
ben die Bahnebene im Wesentlichen als eine Kreisschei-
be.
[0024] Die erfindungsgemäße Führungseinrichtung
befindet sich vorzugsweise außerhalb der Bahnebene
und ist beweglich angeordnet oder in fester Anordnung
beweglich ausgebildet, wobei vorzugsweise lediglich die
mit der Führungseinrichtung mitgeführten Bahnsegmen-
te aus der bzw. in die Umlaufbahn (Bahnebene) befördert
werden und der von der Führungseinrichtung geführte
Kettfaden während des Fehlens eines Bahnsegmentes
in der Umlaufbahn die Bahnebene der Umlaufbahn quert.
[0025] Es können jedoch auch Bestandteile oder Hilfs-
mittel der Führungseinrichtung, z.B. Hilfsmittel zur Füh-
rung der Bahnsegmente und/oder des Kettfadens, die
Bahnebene der Umlaufbahn queren.
[0026] Die bewegliche Führungseinrichtung kann z.B.
an einer radialen Außenwand des Maschinengehäuses
der Rundwebmaschine oder am radial äußeren Umfang

der kreisförmigen Umlaufbahn befestigt oder beweglich
gelagert sein.
[0027] Vorzugsweise sind mehrere Führungseinrich-
tungen um den Umfang der kreisförmigen Umlaufbahn
angeordnet.
[0028] Die erfindungsgemäße Führungseinrichtung
führt zum einen wenigstens ein erstes und ein zweites
Bahnsegment paarweise mit sich mit, um in einer alter-
nierenden Fahrbewegung das erste Bahnsegment der
Umlaufbahn gegen das zweite, ersatzweise Bahnseg-
ment und umgekehrt austauschen zu können und damit
in jeder Wechselposition die Umlaufbahn vervollständi-
gen zu können.
[0029] Die erfindungsgemäße Führungseinrichtung
übernimmt zum anderen die Führung und Wechselposi-
tionierung wenigstens eines Kettfadens (Kettfadenfüh-
rung) zwischen dessen Bereitstellung durch die Kettfa-
denspule(n) der Kettspulen-Einrichtung(en) und dessen
Verwebens mit dem Schussfaden an einem Webpunkt
auf dem Webkern.
[0030] Der Webpunkt bezeichnet den ortsveränderli-
chen Punkt, an welchem temporär die Kettfäden mit den
Schussfäden auf der Oberfläche des Webkerns verwo-
ben werden.
[0031] Die erfindungsgemäße kreisförmige Umlauf-
bahn ist durch eine Aneinanderreihung einer Vielzahl ein-
zelner, kreisbogenförmiger Bahnsegmente ausgebildet
und damit in sich mehrteilig / segmentiert ausgebildet.
Jeweils ein Bahnsegment der Umlaufbahn und ein die-
sem ersten Bahnsegment beigeordnetes zweites Bahn-
segment sind an der beweglichen Führungseinrichtung
angeordnet durch diese geführt, so dass diese gleicher-
maßen, wie der geführte Kettfaden, durch die Führungs-
einrichtung eine Wechselpositionierung erfahren.
[0032] Die Bahnsegmente der Umlaufbahn sind als
erste Bahnsegmente bezeichnet; die den ersten Bahn-
segmenten der Umlaufbahn in vorzugsweise gleicher
Anzahl beigeordneten, ersatzweisen Bahnsegmente
sind als zweite Bahnsegmente bezeichnet.
[0033] Das an der Führungseinrichtung angeordnete,
zweite Bahnsegment ist im Zusammenwirken mit der al-
ternierend beweglichen Führungseinrichtung als ein
temporär agierendes Ersatz-Bahnsegment des ersten
Bahnsegments der kreisförmigen Umlaufbahn ausgebil-
det. Das zweite Bahnsegment ersetzt bei der alternie-
renden Wechselbewegung der Führungseinrichtung
kurzzeitig das erste Bahnsegment in der kreisförmigen
Umlaufbahn, wobei in der Phase des Austausches der
Bahnsegmente eine Positionierung der betreffenden
Bahnsegmente außerhalb der Bahnebene erfolgt und in
dieser Abwesenheit der Bahnsegmente von der Umlauf-
bahn temporär eine die Umlaufbahn unterbrechende
Fehlstelle in der Umlaufbahn entsteht, die der von der
Führungseinrichtung mitgeführte Kettfaden nutzen kann,
um die temporär unterbrochene Umlaufbahn, respektive
die Bahnebene zu queren. Bei Abschluss einer Wech-
selbewegung der Führungseinrichtung hat der Kettfaden
die Seite der Umlaufbahn gewechselt und ist die Umlauf-
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bahn durch das zweite Bahnsegment ersatzweise ge-
schlossen, während nachfolgend der /die Schütz(e) un-
gehindert die geschlossene Umlaufbahn durchlaufen
kann /können.
[0034] Die temporäre Fehlstelle der Umlaufbahn ist ei-
ne lokale, entlang des Umfangs der Umlaufbahn erzeug-
te Unterbrechung der ansonsten homogen aneinander-
gereiht angeordneten Bahnsegmente der Umlaufbahn
durch ein temporär fehlendes Bahnsegment.
[0035] Die Fehlstelle kann ein gegenständlich vollstän-
dig leerer Raum (Leerraum) entlang der Umlaufbahn
sein; es können jedoch beispielsweise auch Bestandteile
oder Hilfsmittel der Umlaufbahn, wie Führungselemente
zur Führung der Bahnsegmente, oder Bestandteile oder
Hilfsmittel der Führungseinrichtung, z.B. zur Führung der
Bahnsegmente und/oder des Kettfadens, temporär an
der Fehlstelle vorhanden sein.
[0036] Vorzugsweise sind ein erstes und ein zweites
Bahnsegment paarweise und gemeinsam mit einem zwi-
schen dem Bahnsegment-Paar zwischengeordneten
Kettfaden mittels der Führungseinrichtung geführt und
als eine geführte Einheit ausgebildet.
[0037] Es kann jeweils eine Führungseinrichtung für
die Führung jeweils eines Bahnsegment-Paares und ei-
nes Kettfadens (geführte Einheit) oder jeweils eine Füh-
rungseinrichtung für die Führung mehrerer Bahnseg-
ment-Paare und/oder mehrerer Kettfäden vorgesehen
sein.
[0038] Jede Führungseinrichtung kann relativ zu einer
benachbart angeordneten Führungseinrichtung bewegt
werden, womit auch die ersten Bahnsegmente relativ zu-
einander und auch die zweiten Bahnsegmente relativ zu-
einander bewegt werden können.
[0039] Die Führungseinrichtung agiert insbesondere
gesondert von der Ausführung und Funktion der Kettspu-
len-Einrichtung(en).
[0040] Während die Kettfäden durch die Führungsein-
richtung(en) geführt und bewegt werden, wird die erfor-
derliche Fadenspannung der Kettfäden im Wesentlichen
durch die Fadenspannvorrichtung der Kettspulen-Ein-
richtungen aufrechterhalten, wobei die Positionierung
der Kettspulen-Einrichtungen stationär und örtlich varia-
bel sein kann.
[0041] So können die Kettspulen-Einrichtungen stati-
onär, z.B. fest an einem Gehäuseteil der Rundwebma-
schine, angeordnet sein oder auch ortsveränderlich an
verschiedenen Positionen in Beziehung zum Gehäuse
der Rundwebmaschine angeordnet sein.
[0042] Die Kettspulen-Einrichtungen befinden sich
vorzugsweise in unmittelbarer Nähe zur Bahnebene, um
die Kettfäden auf möglichst kurzen Wegen dem Web-
punkt auf dem Webkern zuführen zu können.
[0043] Es kann jeweils eine Führungseinrichtung für
die Führung jeweils eines Kettfadens einer Kettspulen-
Einrichtung oder jeweils eine Führungseinrichtung für die
Führung mehrerer Kettfäden einer Gruppe von beteilig-
ten Kettspulen-Einrichtungen vorgesehen sein.
[0044] Ist eine Gruppe von Kettspulen-Einrichtungen

vorgesehen, die einer Führungseinrichtung zugeordnet
ist, können diese Kettspulen-Einrichtungen in Bezug der
Richtung der Fadenführung der Kettfäden hin zur Füh-
rungseinrichtung nebeneinander, hintereinander oder
übereinander angeordnet sein.
[0045] Sind die Führungseinrichtungen in derselben
Anzahl wie die an der Rundwebmaschine zu betreiben-
den Kettspulen-Einrichtungen vorgesehen und diesen
jeweils funktional zugeordnet, wird jeder Kettfaden ge-
sondert von jeweils einer Führungseinrichtung geführt.
[0046] Mittels der beweglichen Führungseinrich-
tung(en) können die von den Kettfadenspulen abgezo-
genen Kettfäden - ohne die Kettspulen-Einrichtungen be-
wegen zu müssen - in kurzen Wegen, schnell und mit
geringem Aufwand beidseitig der Umlaufbahn und damit
der Bahnebene verbracht werden, wobei ein von der
Führungseinrichtung mitgeführter Kettfaden nachfol-
gend die Bahnebene quert, in dem der die Führungsein-
richtung beispielsweise über einen Fadenauslass verlas-
sende Kettfaden die kreisförmige Umlaufbahn an einer
während der Auslagerung eines Bahnsegments der Um-
laufbahn aus der Bahnebene temporär erzeugten Fehl-
stelle zwischen den Bahnsegmenten der Umlaufbahn
passiert.
[0047] In dieser Weise können die Kettfäden beidseitig
der Bahnebene z.B. wechselnd gegensinnig gespreizt
und gefächert werden, um unter Erhalt einer hoher Fa-
denspannung eine Kettfaden-Fachung zu bilden, wobei
in den außerhalb der Bahnebene befindlichen Wechsel-
positionen der Kettfäden, die Durchfahrt des/der Schüt-
ze(s) entlang der temporär geschlossenen Umlaufbahn
gewährleistet ist, wonach eine Ondulierung / Verwebung
der Kettfäden mit dem die Kettfaden-Fachung durchlau-
fenden Schussfaden, der von der Schussfadenspule des
entlang der Umlaufbahn mitgeführten Schützes abgezo-
gen wird, auf dem Webkern erfolgt. Entsprechend der
Reihenfolge und der Betriebszyklen, in denen mittels der
Führungseinrichtung(en) ein oder mehrere Bahnseg-
ment-Paar(e) und ein oder mehrere Kettfäden alternie-
rend ihre Position wechseln und der/die Schütz(e) die
temporär geschlossene Umlaufbahn durchlaufen, kön-
nen die verschiedensten Webmuster auf den zu bewe-
benden Webkern gebildet werden.
[0048] Mit der erfindungsgemäßen Ausführung der
Rundwebmaschine kann infolge der konstruktiv und
räumlich kompakten Gestaltung des Kettfaden-Trans-
portes zum schnellen Wechseln und Fächern der Kett-
fäden in Kombination mit der flexiblen Wechsel-Gestal-
tung der Umlaufbahn zur steten Gewährung eines unge-
störten Umlaufes der Schütze kann der Webprozess
deutlich beschleunigt und eine höhere Produktivität er-
zielt werden.
[0049] Die Anordnung des ersten und zweiten Bahn-
segments kann weitestgehend eng zueinander ausge-
bildet sein und insbesondere der zwischen dem ersten
Bahnsegment und dem zweiten Bahnsegment ausgebil-
dete Auslass des Kettfadens kann so nahe der Umlauf-
bahn, respektive der seitlichen, axialen Begrenzung der
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Bahnebene ausgebildet sein, dass in den sich einstel-
lenden Wechselpositionen der Kettfäden der Durchlauf
der Schütze gerade noch berührungsfrei zum Kettfaden
gewährt ist, wonach der Austausch der Bahnsegmente,
der Wechsel der Kettfaden-Positionen und der Umlauf
der Schütze entsprechend noch schneller erfolgen kann,
was den Webprozess beschleunigt und die Produktivität
der Rundwebmaschine weiter erhöht.
[0050] Die Möglichkeit der nahen Positionierung der
Kettfäden an der Umlaufbahn bewirkt zudem einen Ver-
lauf der Kettfäden in einem sehr flachen Winkel (Web-
winkel) in Bezug zur Erstreckung der Bahnebene, so
dass die Fadenspannung der Kettfäden auch durch den
engräumigen Positionswechsel zum Vorteil einer hohen
Webqualität weitestgehend konstant bleibt.
[0051] Weiter bewirkt die berührungs- und umlen-
kungsfreie Führung und Passage der Kettfäden durch
die Umlaufbahn eine schonende Behandlung des Kett-
faden-Materials, so dass auch empfindliche Fadenma-
terialien, wie beispielsweise Kohlenstofffasern, gut ver-
arbeitet werden können.
[0052] Die ersten Bahnsegmente der kreisförmigen
Umlaufbahn und ebenso auch die ersatzweise zuorden-
baren zweiten Bahnsegmente können in Richtung des
Umfangs der Umlaufbahn gesehen, annähernd bündig
und nahezu spaltfrei aneinander gereiht angeordnet sein
und können in ihrer Relativbewegung zueinander z.B.
aneinander gleitend bewegbar ausgebildet sein.
[0053] Die nahezu spaltfreie Gestaltung der Umlauf-
bahn ermöglicht einen sehr ruhigen und schnellen Lauf
des /der Schütz(e), so dass der Umlauf des / der
Schütz(e) in der Umlaufbahn bei hoher Geschwindigkeit
nahezu vibrationsfrei und damit unter Beibehaltung einer
hohen Fadenspannung erfolgen kann und die vorste-
hend genannte Produktivitäts- und Qualitätssteigerung
weiter verbessert werden kann.
[0054] Im Ergebnis kann mit dieser Rundwebmaschi-
ne bei sehr hoher Betriebsgeschwindigkeit unter einer
hohen Fadenspannung der Schussfäden und der Kett-
fäden ein straff auf dem Webkern sitzendes Gewebe von
verbesserter Webqualität erzeugt werden.
[0055] Infolge der Realisierbarkeit einer stabil hohen
Fadenspannung der Schussfäden und der Kettfäden ist
die erfindungsgemäße Rundwebmaschine insbesonde-
re geeignet für das Beweben von Webkernen mit in axi-
aler Erstreckung (in Richtung der Rotationsachse des
Webkerns (Webkernachse)) veränderlicher Quer-
schnittsgeometrie, da sich die straff verwobenen Fäden
konturgetreu an eine wechselnde Webkern-Kontur anle-
gen können.
[0056] Zum Beweben eines derart konturierten Web-
kerns mit einem stationär verbleibenden Gewebe wird
der Webkern entlang der Webachse der Rundwebma-
schine bewegt, um die komplette Kontur des Webkerns
beweben zu können. Der Webpunkt, an welchem die
Kettfäden mit den Schussfäden auf der Oberfläche des
Webkerns verwoben werden, wandert dabei nicht nur
um den Umfang des rotierenden Webkerns sondern

auch entlang dessen Webkernachse.
[0057] Die Rotationsachse des Webkerns (Webker-
nachse) ist vorzugsweise deckungsgleich zur Webachse
der Rundwebmaschine ausgebildet, so dass hierbei der
Webkern in Richtung seiner Rotationsachse (Webker-
nachse)entlang der deckungsgleichen Webachse der
Rundwebmaschine bewegt wird.
[0058] Die Rotationsachse des Webkerns (Webker-
nachse) kann beim Beweben und Bewegen des Web-
kerns entlang der Webachse der Rundwebmaschine je-
doch auch in einem Winkel zur Webachse der Rundweb-
maschine angeordnet sein, um eine variable Winkellage
der Kettfäden und der Schussfäden auf dem Webkern
und damit eine veränderliche Gewebespannung erzeu-
gen zu können.
[0059] Aufgrund der vorstehend beschriebenen Vor-
züge ist die erfindungsgemäße Rundwebmaschine auch
für die Herstellung hohlprofilartiger, faserhaltiger Gewe-
be-Preformen von Faserverbundprodukten geeignet,
wie z.B. für die Herstellung von gewebten Preformen für
Radfelgen aus Faserverbundmaterial.
[0060] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Rundwebmaschine gehen aus den abhän-
gigen Patentansprüchen, der nachfolgenden Beschrei-
bung und den zugehörigen Zeichnungen hervor.
[0061] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Rundwebmaschine ist jeweils ein erstes Bahnsegment
der Umlaufbahn und ein der Umlaufbahn ersatzweise
zuordenbares zweites Bahnsegment zueinander iden-
tisch ausgebildet.
[0062] Die identische Gestaltung des zweiten, ein das
erste Bahnsegments der Umlaufbahn ersetzendes
Bahnsegment homogenisiert die Gestaltung der dadurch
ersatzweise geschlossenen Umlaufbahn und verbessert
die Laufeigenschaften und Laufruhe des entlang der
kreisförmigen Umlaufbahn laufenden Schützes.
[0063] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Rundwebmaschine weist die Führungseinrich-
tung wenigstens ein verfahrbar oder verschwenkbar an-
geordnetes oder ausgebildetes Positionierteil auf.
[0064] An dem Positionierteil kann zumindest ein ers-
tes und ein zweite Bahnsegment angeordnet sein.
[0065] Das Positionierteil kann mittels entsprechender
konstruktiver Ausgestaltung der Führungseinrichtung re-
lativ zu einem Grundkörper der Führungseinrichtung
bzw. relativ zum Maschinengehäuse der Rundwebma-
schine bzw. relativ zu der kreisförmigen Umlaufbahn
wechselseitig verfahren oder verschwenkt werden und
dabei das erste und zweite Bahnsegment mitführen.
[0066] Es können auch mehrere Bahnsegment-Paare
aus ersten und zweiten Bahnsegment mit einem Positi-
onierteil verbunden sein.
[0067] Die Führungseinrichtung und/oder das Positio-
nierteil können des Weiteren vorzugsweise mit wenigs-
tens einem Fadenführungselement ausgestattet sein.
[0068] Das Fadenführungselement der Führungsein-
richtung ist zur eigentlichen Lenkung und Führung we-
nigstens eines Kettfadens bei seiner Wechselbewegung
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vorgesehen und führt einen von der Kettfadenspule ab-
laufenden Kettfaden oder mehrere von Kettfadenspulen
ablaufende Kettfäden, ggf. auch mit einer Fadenumlen-
kung, mit sich mit.
[0069] Das Fadenführungselement kann mit dem Po-
sitionierteil verbunden sein oder in dem Positionierteil
integriert ausgebildet sein.
[0070] An dem Positionierungsteil der Führungsein-
richtung kann / können ein oder mehrere Fadenführungs-
element(e) angeordnet oder ausgebildet sein.
[0071] Der Kettfaden kann auch mittels eines Positio-
nierteils der Führungseinrichtung geführt und positioniert
werden, welches eine Kettfadenspule unmittelbar mit-
führt, wobei ggf. ein Fadenführungselement bzw. ein Fa-
denauslass entbehrlich sein kann.
[0072] Die Führungseinrichtung kann auch mehrere
Positionierteile, ggf. mit einem oder mehreren Fadenfüh-
rungselementen zur Führung und Lenkung jeweils eines
oder mehrerer Kettfäden, aufweisen.
[0073] Vorzugsweise kann nach einer konstruktiv
günstigen Ausführungsform das Fadenführungselement
als ein Fadenführungskanal, als eine Fadenführungsnut
oder als eine Fadenführungsöse ausgebildet sein, durch
welche jeweils der Kettfaden durchgeführt ist.
[0074] Das Fadenführungselement kann den Kettfa-
den z.B. axial oder radial führen und mit einem Faden-
auslass des Kettfadens enden. Als Fadenauslass ist eine
Austrittsöffnung am Austritt des geführten Kettfadens
aus dem Fadenführungselement des Positionierteils be-
zeichnet.
[0075] Vorzugweise kann zum Führen des Kettfadens
das Fadenführungselement an oder in einem fahrbar
oder schwenkbar gelagerten Positionierungsteil der Füh-
rungseinrichtung angeordnet und ausgebildet sein.
[0076] Das Positionierteil der Führungseinrichtung
kann beispielsweise ein verfahrbarer Führungsschlitten
oder ein schwenkbarer Führungsarm oder ein drehbarer
Führungszylinder sein, an dem das/die Bahnsegment-
Paar(e) angeordnet und im Weiteren ein oder mehrere
Fadenführungselement(e) angeordnet oder ausgebildet
sind. Der drehbare Führungszylinder kann z.B. das/die
Bahnsegment-Paar(e) und im Weiteren ein oder mehre-
re Fadenführungselement(e) in einer Revolver-Anord-
nung aufweisen.
[0077] Bei insbesondere der an dem Positionierteil in
einem definierten Abstand zueinander angeordneten
ersten und zweiten Bahnsegmente, kann sich vorteilhaft
erweisen, dass diese Bahnsegmente zueinander parallel
beabstandet angeordnet sind, so dass neben einem sich
hieraus ergebenden Platzersparnis in der Rundwebma-
schine die Zuordnung des zweiten Bahnsegments zur
Umlaufbahn in Ersatz des ersten Bahnsegments mit be-
sonders geringem Positionieraufwand erfolgen kann.
[0078] Vorzugsweise erfolgt das Verfahren oder Ver-
schwenken des Positionierteils und im Weiteren der mit-
geführten Bahnsegmente und des geführten Kettfadens
parallel zur Webachse bzw. mit Drehachse senkrecht zur
Webachse der Rundwebmaschine.

[0079] Hiernach ergibt sich der Fahr - bzw. Schwenk-
weg der auswechselbaren Bahnsegmente und der Fa-
denführungsweg der Kettfäden im Wesentlichen senk-
recht zur Bahnebene der Umlaufbahn.
[0080] Damit kann der Weg und die Fahrzeit der aus-
zuwechselnden Bahnsegmente und der Weg und die
Fahrzeit der Kettfäden zur Querung der Bahnebene ver-
kürzt werden, so dass die Austauschgeschwindigkeit der
Bahnsegmente und die Wechselgeschwindigkeit der
Kettfäden und folglich die Umlaufgeschwindigkeit der
Schütze erhöht werden kann.
[0081] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung ist das
Positionierteil der Führungseinrichtung linear verfahrbar,
ausgebildet, womit im Weiteren die mitgeführten Bahn-
segmente und der geführte Kettfaden linear bewegt / ge-
führt sind.
[0082] Eine lineare Verfahrbarkeit des Positionierteils,
respektive das Verfahren bzw. Verschieben einer geführ-
ten Einheit z.B. aus Positionierteil, erstem und zweitem
Bahnsegment und Kettfaden-Führung kann konstruktiv
und steuerungstechnisch relativ einfach ausgeführt wer-
den.
[0083] Antriebstechnisch können Direktantriebe, vor-
zugsweise Linearantriebe, angewandt werden, die sich
z.B. am Positionierteil, am Grundkörper oder am Maschi-
nengehäuse befinden können und die beispielsweise
pneumatisch durch Pneumatik-Zylinder oder elektrisch
durch Elektro-Motoren betrieben werden können, wobei
jedes Positionierteil individuell angetrieben werden kann.
[0084] Die alternierende Bewegung des Positionier-
teils kann durch spezielle, z.B. mittels einer Zahnstange
oder Gewindestange in zwei Richtungen wirkende, um-
schaltbare Direktantriebe erzeugt und gesteuert werden.
[0085] Diese Antriebe können eine starke Beschleuni-
gung, Abbremsung und schnelle Betriebs-Umschaltung
realisieren und damit einen schnellen Richtungswechsel
des Positionierteils bewirken.
[0086] Die Führung und/oder der Antrieb des Positio-
nierteils kann auch magnetisch und/oder elektromagne-
tisch ausgebildet sein.
[0087] Zudem bewirkt eine Linearbewegung des Kett-
fadens geringere Fadenspannungsverluste als bei nicht-
linearen Bewegungen der Kettfäden, was die Qualität
des Weberzeugnisses weiter verbessert.
[0088] Vorzugsweise ist die lineare Verfahrbarkeit des
Positionierteils und der mitgeführten Bahnsegmente
bzw. des geführten Kettfadens in axialer Richtung ent-
lang der Webachse der Rundwebmaschine ausgebildet,
womit sich der Fahrweg der Bahnsegmente bzw. der
Weg des geführten Kettfadens genau senkrecht zur
Bahnebene der Umlaufbahn ergibt.
[0089] Neben dem sich ergebenden weiteren Platzer-
sparnis in der Rundwebmaschine kann der Austausch
der Bahnsegmente auf kürzestem Weg und in geringster
Fahrzeit erfolgen und der Weg und die Fahrzeit der Kett-
fäden zur Querung der Bahnebene mit geringstmögli-
chen Umlenkungen in gerader Linie verkürzt werden, so
dass die Austauschgeschwindigkeit der Bahnsegmente
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und die Wechselgeschwindigkeit der Kettfäden und da-
mit die Umlaufgeschwindigkeit der Schütze weiter erhöht
werden kann.
[0090] Das Positionierteil der Führungseinrichtung
kann mittels entsprechender Lagerelemente an einem
Grundkörper der Führungseinrichtung oder an einem
Bauteil des Maschinengehäuses oder unmittelbar am
äußeren Umfang der kreisförmigen Umlaufbahn fahrbar
oder schwenkbar/drehbar gelagert werden.
[0091] Der Grundkörper der Führungseinrichtung wie-
derum kann an einem Bauteil des Maschinengehäuses
oder unmittelbar am äußeren Umfang der kreisförmigen
Umlaufbahn angeordnet sein und dort stationär oder be-
weglich gelagert sein.
[0092] Es können einem Grundkörper ein oder meh-
rere Positionierteile zugeordnet sein.
[0093] Ist ein Grundkörper vorgesehen, der in radialer
Richtung zwischen dem Positionierteil und der kreisför-
migen Umlaufbahn angeordnet ist, ist dieser vorzugswei-
se so ausgebildet und in Bezug zu dem mit dem Positi-
onierteil mitgeführten Kettfaden angeordnet, dass ein be-
rührungsloser Durchgang des geführten Kettfadens
durch den Grundkörper in Richtung der kreisförmigen
Umlaufbahn ermöglicht ist.
[0094] Z.B. kann der Grundkörper eine schlitzartige
Durchgangsöffnung in Zuordnung zur Fadenführung
bzw. zum Fahrweg des Fadenauslass aufweisen, so
dass der Kettfaden, vorzugsweise ohne die Durchgangs-
öffnung zu kontaktieren, diese durchlaufen kann.
[0095] Das / die Lagerelement(e) zur fahrbaren oder
drehbaren Lagerung eines Positionierteils, wie z.B. eines
Führungsschlittens oder eines Führungszylinders, kann
/ können beispielsweise eine oder mehrere längser-
streckte oder bogenförmige Führungsnut(en) des Grund-
körpers bzw. des Bauteils des Maschinengehäuses oder
des Positionierteils sein, die in Richtung der vorgesehe-
nen geraden oder bogenförmige Bewegungsachse zum
Austausch der Bahnsegmente erstreckt angeordnet sind
und mit entsprechenden Führungsbolzen oder Füh-
rungssteg(en) des Positionierteils oder des Grundkör-
pers bzw. des Bauteils des Maschinengehäuses korre-
spondieren.
[0096] Es können insbesondere in einer Schwalben-
schwanz-Form (Nut und Feder) ausgebildete und korre-
spondierende Lagerelemente vorgesehen sein.
[0097] Die Lagerelement(e) kann / können im Weite-
ren auch eine oder mehrere mit Rollen oder Lagerbuch-
sen korrespondierende Führungsschiene(n) sein.
[0098] Die korrespondierenden Lagerelemente sind
vorzugsweise so ausgebildet, dass diese mit möglichst
wenig Reibwiderstand aufeinander oder aneinander ab-
gleiten oder abrollen, sodass das Positionierteil mög-
lichst leicht und schnell zu verfahren und zu beschleuni-
gen ist.
[0099] Hierzu ist es förderlich, wenn das Positionierteil
zudem eine möglichst geringe Masse aufweist. Diesbe-
züglich besteht das Material des Positionierteils vorzugs-
weise aus Kunststoff oder Leichtmetall.

[0100] Mehrere Lagerelemente, wie z.B. längser-
streckte Führungsnuten, Führungsstege oder Führungs-
schienen können parallel zueinander angeordnet sein,
was die Lagerung und Führung des Führungsschlittens
und damit die Führung der Bahnsegmente und Kettfäden
noch genauer und sicherer macht.
[0101] Die Ausführung der Lagerelemente zur Lage-
rung eines Führungsschlittens kann entsprechend be-
kannter Linearführungen, wie z.B. der Linearführungen
der Fa. Festo, erfolgen.
[0102] Die Lagerung der geführten Bahnsegmente der
Umlaufbahn zur Ausübung ihrer linearen Relativbewe-
gung untereinander kann z.B. durch zueinander zuge-
wandte, eben ausgebildete Gleitflächen erfolgen.
[0103] Die Genauigkeit der Lagerung und Führung der
Bahnsegmente kann durch eine Nut-/Federverbindung
an den zueinander zugewandten Gleitflächen erhöht
werden.
[0104] Die lineare Relativbewegung der geführten
Bahnsegmente untereinander kann mit Hilfe der Füh-
rungseinrichtung konstruktiv und steuerungstechnisch
relativ einfach ausgeführt werden.
[0105] Ist im Weiteren die die Kettfadenspule zumin-
dest einer Kettspulen-Einrichtung im Wesentlichen in ge-
rader und damit umlenkfreier Verlängerung des Laufwe-
ges des Kettfadens durch das Fadenführungselement
und/oder im Wesentlichen in gerader und damit umlenk-
freier Verlängerung des Fahr- bzw. Schwenkweges des
Fadenführungselements angeordnet, kann die Ausfüh-
rung zu einer vorteilhaften Verringerung der insgesamt
erforderlichen Fadenumlenkungen im Verlauf des Kett-
fadens zwischen der Kettspulen-Einrichtung und dessen
Passage des Fadenauslasses der Führungseinrichtung
führen.
[0106] Insbesondere kann damit zum einen die Faden-
spannung der betreffenden Kettfäden unter geringeren
Fadenspannungsverlusten noch stabiler gehalten wer-
den und zum anderen die Fadenführung besonders fa-
denschonend realisiert werden.
[0107] Durch insbesondere eine stabile Fadenspan-
nung und eine schonende Führung der Schuss- und Kett-
fäden können die vielfältigsten Faden-, Band- oder Fa-
sermaterialien in verschiedenen Faserstärken und Kom-
binationen davon zum Einsatz kommen, wie zum Bei-
spiel empfindliche Kohlenstofffasern, aber auch breite
Flachbänder oder andere textile Stränge.
[0108] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass die Kettfadenspule zumindest einer Kett-
spulen-Einrichtung im Wesentlichen in Verlängerung der
radialen Erstreckung der kreisförmigen Umlaufbahn an-
geordnet ist.
[0109] Damit ist / sind insbesondere die Kettsfaden-
spule(n) der Kettspulen-Einrichtung(en) nicht nur außer-
halb des Umfangs der kreisförmigen Umlaufbahn, son-
dern im Wesentlichen in radialer Verlängerung der Um-
laufbahn, respektive der Bahnebene, angeordnet.
[0110] Die Kettfadenspulen mehrerer Kettspulen-Ein-
richtungen können in radialer, sternförmiger Anordnung
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um den äußeren Umfang der kreisförmigen Umlaufbahn
angeordnet sein.
[0111] Die Kettspulen-Einrichtung(en) können z.B. an
einer radialen Außenwand des Maschinengehäuses der
Rundwebmaschine befestigt sein.
[0112] In dieser Anordnung können die Kettfäden sehr
umlenkungsarm von der Kettfadenspule über die Füh-
rungseinrichtung(en) zum Webpunkt verlaufen.
[0113] Die durch die alternierenden Wechselbewe-
gung der Führungseinrichtung(en) vorzunehmenden Fa-
denumlenkungen der Kettfäden werden weitestgehend
gemindert und zugleich unterliegt die Fadenlänge des
Kettfadens geringeren Schwankungen, was sich als ei-
nen weiteren vorteilhaften Beitrag für eine konstante Fa-
denspannung auswirkt.
[0114] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung der
Erfindung sieht vor, dass zumindest eine Kettspulen-Ein-
richtung an der Führungseinrichtung und / oder an einem
ersten und / oder zweiten Bahnsegment angeordnet ist.
[0115] Hierbei wird / werden die Kettspulen-Einrich-
tung(en) direkt durch die Führungseinrichtung, vorzugs-
weise durch das bewegliche Positionierteil, und / oder
indirekt von einem an der Führungseinrichtung angeord-
neten ersten und / oder zweiten Bahnsegment mitge-
führt.
[0116] Vorzugsweise kann die Kettspulen-Einrichtung
von der beweglichen Führungseinrichtung - in Hucke-
pack-Prinzip - getragen und / oder von der Führungsein-
richtung oder dem /den Bahnsegment(en) in einem Ab-
schnitt zwischen dem ersten und zweiten Bahnsegment
gehalten werden.
[0117] Vorzugsweise kann / können die Kettspulen-
Einrichtung(en) an dem /den beweglichen Positionier-
teil(en) der Führungseinrichtung(en) angeordnet und
mitgeführt sein.
[0118] An einer Führungseinrichtung, insbesondere
an einem Positionierteil der Führungseinrichtung, oder
an einem Bahnsegment kann / können eine oder meh-
rere Kettspulen-Einrichtungen angeordnet sein.
[0119] Bei der Anordnung der Kettspulen-Einrichtung
z.B. zwischen einem ersten und zweiten Bahnsegment
kann sich zum einen in konstruktiv günstiger Weise die
Ausbildung eines gesonderter Fadenführungselements
bzw. eines Fadenauslasses für den Auslass des Kettfa-
dens aus der Führungseinrichtung erübrigen und weiter
in technologisch vorteilhafter Weise der Kettfaden unmit-
telbar und ohne weitere Umlenkungen von der Kettfa-
denspule zum Webpunkt geführt werden.
[0120] In der Ausgestaltung der Erfindung kann eine
höhere Kompaktheit der Rundwebmaschine bewirkt wer-
den und zum Vorteil einer weiter verbesserten Faden-
spannung und Fadenschonung der Verlauf des Kettfa-
dens weiter verkürzt und die Anzahl der nötigen Umlen-
kungen in der Fadenführung des Kettfadens minimiert
werden, zumal durch die unmittelbare Zuordnung der
Kettspulen-Einrichtung zur Führungseinrichtung die Fa-
denspannung explizit für den einzelnen Kettfaden stabil
gehalten werden kann.

[0121] Bei der Mitführung mehrerer Kettspulen-Ein-
richtungen können zwei oder mehr Kettfäden der Kett-
spulen-Einrichtungen gemeinsam oder einzeln zwischen
einem Bahnsegment-Paar aus erstem und zweitem
Bahnsegment geführt werden, wobei die Kettfäden ge-
meinsam oder einzeln vorzugsweise jeweils ein Faden-
führungselement der Führungseinrichtung passieren
oder unmittelbar von den einzelnen mitgeführten Kettfa-
denspulen abgeführt werden.
[0122] Diese Kombinationen ermöglichen die gemein-
same Führung und Verwebung von mehreren, auch ver-
schiedenartigen Kettfäden, insbesondere unter Gewähr-
leistung einer im Wesentlichen gleichbleibend hohen Fa-
denspannung der Kettfäden.
[0123] Gemäß einer konstruktiv günstige Ausgestal-
tung der Erfindung weist die kreisförmige Umlaufbahn
wenigstens eine Führungsschiene auf oder ist durch we-
nigstens eine Führungsschiene gebildet, in oder an wel-
cher wenigstens ein Schütz geführt ist.
[0124] Entsprechend der Anordnung und Ausbildung
der vorhandenen Bahnsegmente der Umlaufbahn ist die
Führungsschiene in ringsegmentförmige Schienenseg-
mente unterteilt ausgebildet, die weitestgehend bündig
aneinander gereiht angeordnet sind und die ringförmig
geschlossene Führungsschiene bilden.
[0125] Der Schütz oder die Schütze können mittels
Roll- oder Gleitmitteln in oder an der wenigstens einen
ringförmigen Führungsschiene, welche die kreisförmige
Umlaufbahn vorgibt, umlaufen, wobei der Schütz oder
die Schütze über die nahezu spaltfreien Trennstellen zwi-
schen den einzelnen Schienensegmente der ringförmi-
gen Führungsschiene hinweg fahren, rollen, gleiten.
[0126] Dementsprechend üben die nahezu spaltfreien
Trennstellen der ringförmigen Führungsschiene kaum ei-
nen Einfluss auf die Überfahrt und damit auf die Laufruhe
der Schütze aus.
[0127] Der Schütz oder die Schütze können zur Erhö-
hung der Laufgenauigkeit mittels der Roll- oder Gleitmit-
tel auch in mehreren zueinander beabstandet angeord-
neten Führungsschienen umlaufen.
[0128] Die Wechselpositionen der Kettfäden können
vorzugsweise so nahe der axialen Begrenzung der ring-
förmig verlaufenden Führungsschiene ausgebildet sein,
dass gerade noch die Durchfahrt des Schützes berüh-
rungsfrei gewährleistet ist.
[0129] Die Führungsschiene ist bevorzugt als Innen-
läufer-Schiene ausgebildet, bei welcher der/die
Schütz(e) innerhalb der die Bahnebene radial begrenz-
enden kreisförmigen Umlaufbahn umlaufen.
[0130] Es ist auch eine derartige Ausführung denkbar,
bei welcher der/die Schütz(e) innerhalb mehrerer zuein-
ander beabstandet angeordneten Führungsschienen in-
tegriert angeordnet sind.
[0131] Die Führungsschiene(n) bieten in allen Fällen
eine Laufbahn, die einen schwingungsarmen Umlauf der
Schütze bei gleichmäßig hoher Fadenspannung der
Schussfäden ermöglicht, wodurch ein weitestgehend ho-
mogener Webbetrieb bei zugleich hoher Umlaufge-
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schwindigkeit erzielbar ist.
[0132] Der Schütz kann beispielsweise mittels Rollen,
vorzugsweise mittels gummierter Rollen, in oder an der
Führungsschiene geführt werden und über die Trenn-
stellen hinweg rollen, was die Laufruhe des Schützes
hinsichtlich der Vibrationen und des Rollgeräusches wei-
ter verbessert.
[0133] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist die Führung und / oder der Antrieb
des Schützes an oder in der kreisförmigen Umlaufbahn
magnetisch und/oder elektromagnetisch ausgebildet,
z.B. ähnlich eines bekannten Transrapid-Fahrsystems.
Hierbei kann z.B. an der kreisförmigen Umlaufbahn ein
wanderndes Elektro-Magnetfeld erzeugt werden, so
dass der Schütz mittels einer Magnetlagerung und /oder
elektromagnetischen Steuerung rollend, gleitend oder
berührungsfrei schwebend entlang des Elektro-Magnet-
feldes und damit entlang der kreisförmigen Umlaufbahn
geführt und / oder angetrieben ist.
[0134] In der Weise können insbesondere die Reibwi-
derstände im Umlauf der Schütze entlang der kreisför-
migen Umlaufbahn und über die Trennstellen weiter ge-
mindert werden.
[0135] Nach einer besonders vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist eine zweite kreisförmige Umlaufbahn vor-
gesehen, entlang derer jeweils wenigstens ein Schütz
bewegbar ist, wobei die zweite kreisförmige Umlaufbahn
von entlang ihres Umfangs aneinander gereiht angeord-
neten zweiten Bahnsegmenten gebildet ist, wobei die
Führungseinrichtung einen weiteren von einer Kettfa-
denspule einer Kettspulen-Einrichtung bereitgestellten
Kettfaden führt und an welcher (neben zumindest einem
ersten Bahnsegment der ersten Umlaufbahn und einem
zweiten Bahnsegment der zweiten Umlaufbahn) zumin-
dest ein der zweiten Umlaufbahn ersatzweise zuorden-
bares drittes Bahnsegment angeordnet und geführt ist,
wobei in geführter Abwesenheit des zweiten und dritten
Bahnsegments von der zweiten Umlaufbahn der weitere
geführte Kettfaden, die zweite Bahnebene querend, die
zweite Umlaufbahn passiert.
[0136] Während die Bahnsegmente der ersten Um-
laufbahn als erste Bahnsegmente bezeichnet sind, sind
die Bahnsegmente der zweiten Umlaufbahn, als zweite
Bahnsegmente bezeichnet, wobei die zweiten Bahnseg-
mente anspruchsgemäß zugleich die der ersten Umlauf-
bahn ersatzweise zuordenbaren Bahnsegmente betref-
fen.
[0137] Weiter sind die den zweiten Bahnsegmenten
vorzugsweise in gleicher Anzahl beigeordneten, ersatz-
weisen Bahnsegmente als dritte Bahnsegmente be-
zeichnet.
[0138] Der radial äußere Umfang der ersten kreisför-
migen Umlaufbahn bildet die radiale Begrenzung der ers-
ten Bahnebene der Rundwebmaschine und der radial
äußere Umfang der zweiten kreisförmigen Umlaufbahn
bildet die radiale Begrenzung der zweiten Bahnebene
der Rundwebmaschine, innerhalb derer jeweils der Um-
lauf mindestens eines Schützes bewirkt ist.

[0139] Vorzugsweise sind sowohl mindestens ein ers-
tes Bahnsegment der ersten Umlaufbahn, als auch zu-
mindest ein zweites Bahnsegment der zweiten Umlauf-
bahn und weiter mindestens ein drittes Bahnsegment an
einer beweglichen Führungseinrichtung als ein Bahn-
segment-Trio angeordnet und bilden gemeinsam mit we-
nigstens zwei zwischen den drei Bahnsegmenten mitge-
führten Kettfäden einen geführte Einheit.
[0140] Das an der Führungseinrichtung in Zuordnung
zu einem zweiten Bahnsegment der zweiten Umlaufbahn
angeordnete, dritte Bahnsegment ist im Zusammenwir-
ken mit der alternierend beweglichen Führungseinrich-
tung als ein temporär agierendes Ersatz-Bahnsegment
des zweiten Bahnsegments der zweiten kreisförmigen
Umlaufbahn ausgebildet.
[0141] Zugleich kann das an der Führungseinrichtung
in Zuordnung zu einem ersten Bahnsegment der ersten
Umlaufbahn angeordnete, zweite Bahnsegment der
zweiten Umlaufbahn im Zusammenwirken mit der alter-
nierend beweglichen Führungseinrichtung als ein tem-
poräres Ersatz-Bahnsegment des ersten Bahnsegments
der ersten Umlaufbahn agieren.
[0142] Die von den Kettfaden-Einrichtungen bereitge-
stellten und mit der Führungseinrichtung mitgeführten
Kettfäden können die beiden Bahnebenen der durch das
temporäre Auslagern der Bahnsegmente kurzzeitig ge-
öffneten ersten und/oder zweiten Umlaufbahn queren
und damit die Seiten der Umlaufbahnen wechseln, wäh-
rend die erste und zweite Umlaufbahn z.B. durch das
zweite bzw. dritte Bahnsegment ersatzweise geschlos-
sen wird, um in dieser Wechselposition der Kettfäden
den Durchlauf der Schütze an den geschlossenen Um-
laufbahnen zu gewährleisten.
[0143] Durch die den beiden Umlaufbahnen zugeord-
nete Führungseinrichtung können die geführten Kettfä-
den, die jeweiligen Bahnebenen wechselweise und nach
beliebigem Ablaufmuster querend, bewegt werden.
[0144] Insbesondere kann beim alternierenden Bewe-
gen der Führungseinrichtung neben dem Positionswech-
sel eines von der Führungseinrichtung mitgeführten ers-
ten Kettfadens zugleich ein erstes Bahnsegment der ers-
ten Umlaufbahn kurzzeitig ausgelagert und durch ein
zweites Bahnsegment der zweiten Umlaufbahn ersetzt
werden und gleichzeitig neben dem Positionswechsel ei-
nes zweiten Kettfadens ein zweites Bahnsegment der
zweiten Umlaufbahn kurzzeitig ausgelagert und durch
ein drittes Bahnsegment ersetzt werden und umgekehrt.
[0145] In der Phase des Austausches der Bahnseg-
mente erfolgt eine Verlagerung der betreffenden Bahn-
segmente aus der Bahnebene ihrer jeweiligen Umlauf-
bahn heraus, wobei temporär jeweils eine Fehlstelle in
der jeweiligen Umlaufbahn entsteht, den einerseits der
zwischen dem ersten Bahnsegment und dem zweiten
Bahnsegment mitgeführte Kettfaden und andererseits
der zwischen dem zweiten Bahnsegment und dem dritten
Bahnsegment mitgeführte Kettfaden nutzen kann, um
die Umlaufbahn, respektive die Bahnebene zu queren
und damit die Seite der Umlaufbahn zu wechseln, wäh-
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rend nachfolgend die Schütze ungehindert die z.B. durch
das zweite Bahnsegment ersatzweise geschlossene ers-
te Umlaufbahn bzw. die durch das dritte Bahnsegment
ersatzweise geschlossene zweite Umlaufbahn durchlau-
fen können.
[0146] Jede Führungseinrichtung kann relativ zu einer
benachbart angeordneten Führungseinrichtung bewegt
werden, womit auch die geführte Einheiten beider Um-
laufbahnen relativ zueinander geführt werden können.
[0147] Analog der Ausführung mit einer Umlaufbahn
kann auch hier jeweils eine Führungseinrichtung für die
Mitführung jeweils eines Bahnsegment-Trios und die
Führung zweier Kettfäden oder jeweils eine Führungs-
einrichtung für die Mitführung mehrerer Bahnsegment-
Trios und/oder mehr als zwei Kettfäden vorgesehen sein.
[0148] Durch die miteinander kombinierten kreisförmi-
gen Umlaufbahnen ist ein Parallelbetrieb von mehreren
Schützen mit unterschiedlichen Umlaufrichtungen und
Umlaufzyklen und verschiedener Faden-, Band- oder Fa-
sermaterialien möglich, wodurch einer Vielzahl verschie-
dener Schussfäden und Kettfäden gleichzeitig verarbei-
tet werden können und eine noch höhere Vielfalt von
möglichen Webmuster und Gewebeeigenschaften ge-
schaffen werden kann.
[0149] Diese und weitere aus den Patentansprüchen,
der Beschreibung der Ausführungsbeispiele und den
Zeichnungen hervorgehenden Merkmale können jeweils
für sich oder in Kombination als vorteilhafte Ausführungs-
formen der Erfindung verwirklicht sein, für die hier Schutz
beansprucht wird.
[0150] Die erfindungsgemäße Rundwebmaschine
wird nachfolgend an mehreren Ausführungsbeispielen
näher erläutert. Die zugehörigen Zeichnungen zeigen in
einer schematischen Darstellung in

Fig. 1 eine Vorderansicht einer erfindungsge-
mäßen Rundwebmaschine zum Beweben
eines konturierten, zweiteiligen Webkerns
mit variablem Kernquerschnitt, mit einer
schienengeführten kreisförmigen Umlauf-
bahn für zwei Schütze und mit 12 statio-
nären Kettspulen-Einrichtungen und 12
Führungseinrichtungen,

Fig. 2a,b Seitenansichten der Rundwebmaschine
nach Fig. 1 (von rechts) in zwei Betriebs-
phasen des Bewebens des konturierten,
zweiteiligen Webkerns mit variablem
Kernquerschnitt,

Fig. 3 eine Vorderansicht einer zweiten Ausfüh-
rung der erfindungsgemäßen Rundweb-
maschine zum Beweben eines zylindri-
schen Webkerns, mit einer schienenge-
führten kreisförmigen Umlaufbahn für
zwei Schütze und mit 12 stationären Kett-
spulen-Einrichtungen und 12 Führungs-
einrichtungen,

Fig. 4 eine halbseitige Seitenansicht der Rund-
webmaschine nach Fig. 3,

Fig. 5 eine halbseitige Seitenansicht der Rund-
webmaschine nach Fig. 3, jedoch mit 24
stationären KettspulenEinrichtungen und
12 Führungseinrichtungen,

Fig. 6 eine Vorderansicht einer dritten Ausfüh-
rung der erfindungsgemäßen Rundweb-
maschine zum Beweben eines zylindri-
schen Webkerns, mit einer schienenge-
führten kreisförmigen Umlaufbahn für
zwei Schütze und mit 12 Kettspulen-Ein-
richtungen an 12 Führungseinrichtungen,

7a, b Seitenansichten der Rundwebmaschine
nach Fig. 6 in zwei Arbeitsphasen des Be-
webens des zylindrischen Webkerns,

Fig. 8 halbseitige Seitenansicht der Rundweb-
maschine nach Fig. 6, jedoch mit 24 Kett-
spulen-Einrichtungen an 12 Führungsein-
richtungen,

Fig. 9 halbseitige Seitenansicht einer vierten
Ausführung der erfindungsgemäßen
Rundwebmaschine zum Beweben eines
zylindrischen Webkerns, mit einer schie-
nengeführten kreisförmigen Umlaufbahn
für zwei Schütze und mit 12 Kettspulen-
Einrichtungen zwischen jeweils einem
ersten und zweiten Bahnsegment,

Fig. 10a, b Seitenansichten einer fünften Ausführung
der erfindungsgemäßen Rundwebma-
schine, ähnlich der Rundwebmaschine
nach Fig. 6, mit zwei schienengeführten
kreisförmigen Umlaufbahnen für jeweils
zwei Schütze und mit 24 Kettspulen-Ein-
richtungen an 12 Führungseinrichtungen
in drei Arbeitsphasen des Bewebens ei-
nes zylindrischen Webkerns.

[0151] In den im Folgenden erläuterten Beispielen wird
auf die beigefügten Zeichnungen Bezug genommen, die
einen Teil der Beispiele bilden und in denen zur Veran-
schaulichung spezifische Ausführungsformen gezeigt
sind, in denen die Erfindung ausgeübt werden kann.
[0152] In den Figuren werden identische, gleichwir-
kende oder ähnlich ausgeführte Elemente mit identi-
schen Bezugszeichen versehen, soweit dies zweckmä-
ßig ist.
[0153] Es versteht sich, dass andere Ausführungsfor-
men benutzt und strukturelle oder logische Änderungen
vorgenommen werden können, ohne von dem Schutz-
umfang der vorliegenden Erfindung abzuweichen.
[0154] Es versteht sich, dass die Merkmale der hierin
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beschriebenen verschiedenen beispielhaften Ausfüh-
rungsformen miteinander kombiniert werden können, so-
fern nicht spezifisch anders angegeben. Die folgende
ausführliche Beschreibung ist deshalb nicht in einschrän-
kendem Sinne aufzufassen.
[0155] Der Schutzumfang der vorliegenden Erfindung
wird durch die angefügten Ansprüche definiert.
[0156] Fig. 1 zeigt eine Rundwebmaschine, in der ein
Webkern la zentrisch zu einer Webachse 2 der Rund-
webmaschine angeordnet ist und von einer kreisförmi-
gen Umlaufbahn 3 der Rundwebmaschine umgeben ist.
Die Umlaufbahn 3 weist einen ringförmigen, segmentier-
ten Bahnkörper 4 aus 12 ringsegmentförmig gestalteten
Bahnsegmenten 5 auf, die sehr eng, nahezu spaltfrei,
aneinander gereiht angeordnet sind. Jedes Bahnseg-
ment weist jeweils drei Schienenpaare von ringsegment-
förmig verlaufenden Führungsschienen 7 auf, wobei die
Schienensegment-Paare (Schienenpaare) 7 der anein-
ander gereihten Bahnsegmente 5 konzentrisch um die
zentrale Webachse 2 der Rundwebmaschine und nahe-
zu bündig aneinander stoßend angeordnet und somit im
Verbund umlaufend ausgebildet sind.
[0157] Zwei äußere Schienenpaare mit jeweils zwei
Führungsschienen 7 sind jeweils an den sich gegenü-
berliegenden radial erstreckten Seitenwänden der Bahn-
segmente 5 angeordnet und ein inneres Schienenpaar
mit jeweils zwei Führungsschienen 7 ist jeweils an einer
axial erstreckten, der Webachse 2 zugewandten Innen-
wand der Bahnsegmente 5 angeordnet (siehe auch Fig.
2a, b).
[0158] Die radial äußere Begrenzung des Bahnkör-
pers 4 bilden die axial erstreckten, der Webachse 2 ab-
gewandten Außenwände der Bahnsegmente 5, während
die radial erstreckten Seitenwände der Bahnsegmente
5 den Bahnkörper 4 axial begrenzen.
[0159] Der segmentierte Bahnkörper 4 mit den seg-
mentierten Führungsschienen 7 (Schienensegment-
Paare) bildet gemeinsam die kreisförmige Umlaufbahn
3, wobei die äußere Begrenzung des Bahnkörpers 4 in
seiner radialen und axialen Erstreckung die Außenkontur
einer Bahnebene 8 der kreisförmigen Umlaufbahn 3 de-
finiert.
[0160] Die Rundwebmaschine weist weiter 12 Kett-
spulen-Einrichtungen 9 mit jeweils 12 Kettfadenspulen
10 auf, welche seitlich gehäusefest an einem, vorzugs-
weise hohlzylindrischen, Maschinengehäuse 6 der
Rundwebmaschine angeordnet sind (siehe auch Fig. 2a,
b).
[0161] Entsprechend der Anzahl der vorhandenen
Kettspulen-Einrichtungen 9 und der Bahnsegmente 5 der
Umlaufbahn sind am äußeren Umfang des Bahnkörpers
4 insgesamt 12 fahrbare Führungseinrichtungen 11 au-
ßerhalb der kreisförmigen Umlaufbahn 3 und konzent-
risch um die zentrale Webachse 2 der Rundwebmaschi-
ne angeordnet.
[0162] Jede der Führungseinrichtungen 11 weist einen
am Maschinengehäuse 6 befestigten Grundkörper 12
und ein relativ zum Grundkörper 12 und zum Maschinen-

gehäuse 6 axial verfahrbares Positionierteil 13 auf, das
in dem Ausführungsbeispiel als ein Führungsschlitten 13
ausgebildet ist.
[0163] An jedem der axial fahrbaren Führungsschlitten
ist u. a. eines der 12 Bahnsegmente 5 der Umlaufbahn
3 angeordnet.
[0164] Der Führungsschlitten 13 umfasst ein Faden-
führungselement 14 zum Führen und Lenken eines Kett-
fadens 15, das in diesem Ausführungsbeispiel als ein
axial, in Richtung der Webachse 2 gerichteter Fadenfüh-
rungskanal 14 (Fadenkanal) ausgebildet ist und mit einer
Fadenumlenkung in einem Fadenauslass 16 endet.
[0165] Der Webkern la weist eine Webkernachse 17
auf, die entsprechend der Anordnung in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel deckungsgleich mit der Webachse 2 der
Rundwebmaschine verläuft. Wie aus der Seitenansicht
nach Fig. 2a, b gut ersichtlich, ist der teilbare Webkern
la mit einem variablen Kernquerschnitt und damit mit ei-
nem ungleichförmigen Umfang ausgebildet. Er ist dreh-
bar um seine Webkernachse 17 und verfahrbar entlang
der Webachse 2 der Rundwebmaschine gelagert.
[0166] Aus den Figuren 1, 2a und b ist ersichtlich, dass
die von den Kettspulen-Einrichtungen 9 bereitgestellten
Kettfäden 15 der Kettfadenspulen 10 unter Einhaltung
einer gewissen Fadenspannung eines nicht dargestell-
ten Fadenspanners der Kettspulen-Einrichtung 9 zum
Beweben des Webkerns la durch jeweils einen axial ge-
richteten Fadenkanal 14 des axial fahrbaren Führungs-
schlittens 13 der Führungseinrichtung 11 geführt sind,
wobei die Kettfäden 15 im Wesentlichen senkrecht zur
Bahnebene 8 durch den Fadenkanal 14 verlaufen und
mit dem Fadenkanal 14 geführt sind. Die Kettfäden 15
treten an einem Fadenauslass 16 Führungsschlittens 13
aus, von wo aus diese linear zu jeweils einem Webpunkt
auf dem Webkern la geführt sind.
[0167] Entsprechend der Anzahl der 12 Bahnsegmen-
te 5 der Umlaufbahn 3 sind an dem Führungsschlitten
13 im Weiteren jeweils identisch ausgebildete, zweite
Bahnsegmente 18 angeordnet, die eine übereinstim-
mende Führungsschiene 7 mit jeweils drei Schienenseg-
ment-Paaren 7 aufweisen, allesamt parallel zu den Bahn-
segmenten 5 der Umlaufbahn 3 und deren Schienenseg-
ment-Paaren 7 und gleichermaßen axial beabstandet
sind.
[0168] Die Bahnsegmente 5 der Umlaufbahn 3 sind im
Weiteren als erste Bahnsegmente 5 bezeichnet und die
den ersten Bahnsegmenten 5 der Umlaufbahn 3 axial
nebengeordneten Bahnsegmente 18 sind im Weiteren
als zweite Bahnsegmente 18 bezeichnet.
[0169] Jeweils ein erstes Bahnsegment 5 der Umlauf-
bahn 3 und ein nebengeordnetes, zweites Bahnsegment
18 sind paarweise an einem Führungsschlitten 13 ange-
ordnet und werden mit diesem mitgeführt.
[0170] Der Fadenauslass 16 des geführten Kettfadens
15 der jeweiligen Führungsschlittens 13 ist jeweils in ei-
nem mittleren Abstand zwischen dem Bahnsegment-
Paar 5, 18 aus erstem Bahnsegment 5 und zweitem
Bahnsegment 18 angeordnet.
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[0171] Entlang der segmentierten Führungsschienen
7 der Umlaufbahn 3 sind zwei Schütze 19 geführt, die
jeweils einen Schützenwagen 20 mit jeweils einer
Schussfadenspule 21 aufweisen.
[0172] Der Schussfaden 22 der Schussfadenspule 21
wird zum Beweben des ungleichförmig konturierten
Webkerns la unter Einhaltung einer gewissen Faden-
spannung linear zu dem aktuellen Webpunkt auf dem
Webkern la geführt.
[0173] Die Schütze 19 laufen mittels der Schützenwa-
gen 20 entlang der Führungsschienen 7 um, welche die
Führung der umlaufenden Schütze 19 bilden und somit
die kreisförmige Lauflinie der Schütze 19 festlegen.
[0174] Die Drehachse der Schussfadenspule 21 ist in
Umlaufrichtung des Schützes 19 angeordnet, so dass
die Zuführung der Schussfäden 22 zum Webkern la wei-
testgehend mit wenigen oder ohne Umlenkungen aus-
kommt.
[0175] Die Schützenwagen 20 weisen jeweils neun
gummierte Führungsrollen 23 auf, wovon jeweils drei
Führungsrollen 23 je einem Schienenpaar der Führungs-
schienen 7 zugeordnet sind. Jeweils drei Führungsrollen
23 sind beidseitig durch die beiden äußeren Schienen-
paare der Führungsschienen 7 gehalten und geführt und
drei weitere Rollen 23 sind beidseitig durch das innere
Schienenpaar der Führungsschienen 7 geführt.
[0176] Jeder Schütz 19 kann separat durch einem am
Schützenwagen 20 befindlichen Motor (Direktantrieb)
angetrieben und gesteuert werden, wobei die Stromver-
sorgung z.B. über mehrere Schleifkontakte oder mitge-
führte Energiespeicher erfolgen kann, und die Steuerbe-
fehle z.B. über Funksteuersignale übertragen werden
können (nicht dargestellt).
[0177] Die Schütze 19 können somit unabhängig von-
einander mit gleicher oder unterschiedlicher Geschwin-
digkeit entlang der Führungsschienen 7 der Umlaufbahn
3 rollen.
[0178] Die Führungsrollen 23 sind in derart großer An-
zahl ausgebildet und weit beabstandet zueinander an-
geordnet, dass der Schützenwagen 20 bei seinem Um-
lauf stets mindestens zwei Bahnsegmente 5 kontaktiert
und damit eine oder sogar mehrere Trennstellen des seg-
mentierten Bahnkörpers 4 gleichzeitig überbrücken
kann, was für einen gleichmäßigen und ruhigen Lauf der
Schützenwagen 20 sorgt.
[0179] In Fig. 1, 2a, b sind die beiden umlaufenden
Schützenwagen 20 der Schütze 19 schematisch in der
6-Uhr- bzw. 12-Uhr-Position entlang der Umlaufbahn 3
dargestellt.
[0180] Der Übersicht halber sind in den Figuren 2a, b
jeweils nur die in der 6-Uhr- und der 12-Uhr-Position der
Rundwebmaschine angeordneten zwei Kettspulen-Ein-
richtungen 9 und die zugehörigen Führungseinrichtun-
gen 11 mit je einem Bahnsegment-Paar 5, 18 aus erstem
und zweitem Bahnsegment dargestellt.
[0181] Die um den Umfang der Umlaufbahn 3 ange-
ordneten Führungsschlitten 13 sind jeweils relativ zuein-
ander in axialer Richtung parallel der Webachse 3 linear

verschiebbar gelagert.
[0182] Zur Lagerung des Führungsschlittens 13 sind
am Grundkörper 12 zwei parallel zu einander angeord-
nete, längserstreckte Führungsnuten vorgesehen, in de-
nen der Führungsschlitten 13 mit zwei korrespondieren-
den Führungsstegen verschiebbar gelagert und geführt
ist (nicht gezeigt).
[0183] Die Führungsnuten und Führungsstege sind
axial in Richtung der Webachse 2 ausgerichtet, so dass
die Führungsschlitten 13 mit dem Fadenkanal 14 und
den mitgeführten Kettfäden 15 jeweils im Wesentlichen
senkrecht zur Bahnebene 8 der Umlaufbahn 2 und par-
allel der Webachse 2 bewegt werden können.
[0184] Beim Verfahren des Führungsschlittens wird ei-
ne Mitnahme und axial gerichtete Relativbewegung des
Bahnsegment-Paares 5, 18 aus erstem Bahnsegment
und zweitem Bahnsegment gegenüber dem jeweils im
Umfang der Umlaufbahn 3 benachbart angeordneten
Bahnsegment-Paar 5, 18 aus ersten und zweiten Bahn-
segment des benachbarten Führungsschlittens 13 be-
wirkt.
[0185] Zur Führung der Bahnsegment-Paare 5, 18
weisen die betreffenden benachbarten Bahnsegmente
5, 18 an ihren in Umfangsrichtung einander zugewandten
Stirnseiten Gleitflächen auf, entlang derer sie bei ihrer
Relativbewegung zueinander gleiten (nicht gezeigt).
[0186] Die Genauigkeit der axialen Führung der Bahn-
segmente 5 bzw. 18 wird durch an den einander zuge-
wandten Stirnseiten vorgesehene, korrespondierende
Führungsnuten und Führungsstege erhöht (nicht ge-
zeigt).
[0187] Die schnelle alternierende Bewegung der Füh-
rungsschlitten 13 wird über einzelne, in zwei Richtungen
wirkende, umschaltbare elektrische Linearantriebe er-
zeugt und gesteuert werden (nicht dargestellt).
[0188] Die Steuerung der Hin- und Her-Bewegung des
Führungsschlittens 13 kann entlang einer Zahnstange
oder Gewindestange realisiert werden (nicht dargestellt).
[0189] Die Kettfadenspulen 10 der Kettspulen-Einrich-
tungen 9 sind in diesem Ausführungsbeispiel jeweils in
geradliniger Verlängerung des Fadenkanals 14 des Füh-
rungsschlittens 13 am Maschinengehäuse 6 angeordnet.
[0190] Die Zuführung der Kettfäden 15 von den Kett-
fadenspulen 10 über den Fadenkanal 14 des Führungs-
schlittens 13 weiter zum Webpunkt auf dem Webkern la
erfolgt somit weitestgehend geradlinig mit wenigen Um-
lenkungen, wobei die Fadenspannung der Kettfäden 15
auf hohem Niveau aufrechterhalten werden kann.
[0191] Zum alternierenden Wechsel der Bahnseg-
mente 5, 18 und des Kettfadens 15 einer Führungsein-
richtung 11 werden diese jeweils mittels des verfahrba-
ren Führungsschlittens 13 in axialer Richtung linear hin-
und zurückgeführt, wobei ein erstes Bahnsegment 5 der
Umlaufbahn durch ein zweites Bahnsegment 18 ersetzt
wird und umgekehrt und der aus dem Fadenauslass 16
auslaufende Kettfaden 15 beidseitig der Bahnebene 8
der Umlaufbahn 3 verbracht wird (siehe Fig. 2a, b).
[0192] Der Kettfaden 15 passiert während des Austau-
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sches der Bahnsegmente 5, 18 die sich durch die kurz-
zeitig fehlenden Bahnsegmente 5 und 18 temporär bil-
dende Fehlstelle in der Umlaufbahn 3 und kann damit
zum Zwecke des Seitenwechsels durch die Bahnebene
8, respektive durch die temporär geöffnete Umlaufbahn
3, hindurch berührungsfrei in beide Richtungen befördert
werden.
[0193] Die zum Webpunkt verlaufenden Kettfäden 15
nehmen beim alternierenden, axialen Hin - und Zurück-
führen einen veränderlichen Winkel (Webwinkel) gegen-
über der Erstreckung der Bahnebene 8 ein. Beim Pas-
sieren der Umlaufbahn 3 beträgt der Webwinkel der Kett-
fäden 15 annähernd 0°, in der Wechselposition zur Ge-
währung des Durchlaufes des Schützes 19 ist der maxi-
male Webwinkel der Kettfäden 15 erreicht (vgl. Fig. 2a,
b).
[0194] Da während des notwendigen Seitenwechsel
der Kettfäden 15 außer den Kettfäden 15 selbst sich kei-
ne Bauelemente der Führungseinrichtung 11 bzw. der
Umlaufbahn 3 im Bereich der Umlaufbahn 3 bzw. inner-
halb der Bahnebene 8 befinden, ist die jeweilige temporär
erzeugte Fehlstelle in der unterbrochenen Umlaufbahn
3 als ein leerer Raum (Leerraum) gebildet, durch den der
jeweilige Kettfaden 15 ungehindert durchgeführt werden
kann. Im Weiteren ergibt sich dadurch, dass sich keine
Bauelemente der Führungseinrichtung 11 zwischen den
Bahnsegmenten 5, 18 befinden, dass allein die Schütze
19 die äußere axiale Begrenzung für die axiale Positio-
nierung der Kettfäden 15 beim Durchlauf der Schütze 19
bestimmen, so dass die Kettfäden 15 einen optimal klei-
nen maximalen Webwinkel bilden können, was während
des Positionswechsels der Kettfäden 15 eine geringe
Winkeländerung des Webwinkels der Kettfäden 15 zur
Bahnebene 8 ergibt.
[0195] Diese Winkel-Begrenzung der Bewegung der
Kettfäden 15 für den Seitenwechsel sorgt zusätzlich für
die Einhaltung einer hohen Fadenspannung der Kettfä-
den 15.
[0196] Die geradlinige Führung der Führungsschlitten
13 der Führungseinrichtung 11 senkrecht zur Bahnebe-
ne 8 ermöglicht zudem sehr kurze Wege für das Verbrin-
gen der Kettfäden 15 und bewirkt in Verbindung mit den
genannten schnell wirkenden Linearantrieben der Füh-
rungsschlitten 13 folglich ein besonders effektives Alter-
nieren der Kettfäden 15 beidseitig der Bahnebene 8.
[0197] Die Figuren 2a, b zeigen zwei Betriebsphasen
des Webprozesses in der Rundwebmaschine mit wech-
selnder Positionierung der Führungsschlitten 11 mit den
jeweiligen Bahnsegmenten 5, 18 und Kettfäden 15 wäh-
rend des Umlaufes der beiden Schütze 19 um jeweils
180°.
[0198] In der Betriebsphase nach Fig. 2a befinden sich
die beiden umlaufenden Schütze 19 in der 6-Uhr- und in
der 12-Uhr-Position der Rundwebmaschine, wobei sich
einige Führungsschlitten 13, unter anderem der Füh-
rungsschlitten 13 der in 12-Uhr-Position angeordneten
Führungseinrichtung 11, mit dem Kettfaden 15 und dem
zweiten Bahnsegment 18 in der Bildebene rechts von

der Umlaufbahn 3 und weitere Führungsschlitten 13, un-
ter anderem der Führungsschlitten 13 der in 6-Uhr-Po-
sition angeordneten Führungseinrichtung 11, mit dem
Kettfaden 15 und dem ersten Bahnsegment 5 in der Bil-
debene links von der Umlaufbahn 3 befinden, so dass
der Raum für die Durchfahrt der Schütze 19 an der 6-
Uhr- und 12-Uhr-Position durch die von der Bahnebene
8 abgespreizten Kettfäden 15 unter Bildung einer Fa-
chung freigegeben ist.
[0199] Ist der Führungsschlitten 13 der Führungsein-
richtung 11 in der Bildebene rechts von der Umlaufbahn
3 positioniert, ist die
[0200] Umlaufbahn 3 zugleich durch das erste Bahn-
segment 5 umlaufend geschlossen, während sich das
nebengeordnete zweite Bahnsegment 18 in Bereit-
schaftsposition rechts von der Umlaufbahn 3 befindet.
Wenn der Führungsschlitten 13 der Führungseinrichtung
11 in der Bildebene links von der Umlaufbahn 3 positio-
niert wird, ist die Umlaufbahn 3 ersatzweise durch das
nebengeordnete zweite Bahnsegment 18 umlaufend ge-
schlossen, während sich das erste Bahnsegment 5 in
Bereitschaftsposition links von der Umlaufbahn 3 befin-
det.
[0201] Es können sich beliebig viele Führungsschlitten
13, beispielsweise jeder zweite, dritte oder alle Füh-
rungsschlitten 13 der Führungseinrichtungen 11 wäh-
rend eines Umlaufs des Schützes 19 in der Bildebene
rechts oder links von der Umlaufbahn 3 befinden.
[0202] Fig. 2b zeigt die Betriebsphase der Rundweb-
maschine, in der der zuvor auf der 6-Uhr-Position befind-
liche Schütz 19 die 12-Uhr-Position durchfährt und um-
gekehrt, wobei sich einige Führungsschlitten 13, unter
anderem der Führungsschlitten 13 der in 12-Uhr-Position
angeordneten Führungseinrichtung 11, mit dem Kettfa-
den 15 und dem ersten Bahnsegment 5 in der Bildebene
links von der Umlaufbahn 3 befinden, und weitere Füh-
rungsschlitten 13, unter anderem der Führungsschlitten
13 der in 6-Uhr-Position angeordneten Führungseinrich-
tung 11, mit dem Kettfaden 15 und dem zweiten Bahn-
segment 18 in der Bildebene rechts von der Umlaufbahn
3 befinden, während die Schütze 19 die 6-Uhr- und 12-
Uhr-Position durchlaufen.
[0203] Es können sich jedoch auch hier beliebig viele
Führungsschlitten 13, beispielsweise jeder zweite, dritte
oder alle Führungsschlitten 13 der 12 Führungseinrich-
tungen 11, in der Bildebene rechts oder links von der
Umlaufbahn 3 befinden.
[0204] Entsprechend der Position der Führungsschlit-
ten 13 der Führungseinrichtung 11 in der Bildebene
rechts oder links von der Umlaufbahn 3, ist die Umlauf-
bahn 3 sogleich durch jeweils das erste 5 oder ersatz-
weise das zweite Bahnsegment 18 umlaufend geschlos-
sen, sobald die Schütze 19 die Umlaufbahn 3 durchlau-
fen.
[0205] Zudem können die Schütze 19 in symmetri-
schen oder unsymmetrischen Abständen zueinander an
den Führungsschienen 7 umlaufen.
[0206] Die Kettfäden 15 werden in dem vorbeschrie-

23 24 



EP 3 770 311 A1

14

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

benen oder einem anderen alternierenden Modus der
Führungsschlitten 13 wechselnd gegensinnig gespreizt,
wodurch im Ergebnis eine Ondulierung der Kettfäden 15
mit den Schussfäden 22, der auf der Umlaufbahn 3 in
einem bestimmten Modus umlaufenden Schütze 19, zur
Erzeugung eines hohlprofilartiges Gewebes 25 mit ge-
wünschtem Webmuster erfolgt, wie in Fig. 2a, b darge-
stellt.
[0207] Der ungleichförmig profilierte Webkern la kann
während des Webprozesses axial entlang der Webachse
2 bewegt werden, wobei das Gewebe 25 auf dem Web-
kern la ortsfest / stationär abgelegt wird. Die axiale Be-
wegung des Webkerns la kann je nach gewünschtem
Webergebnis beispielsweise quasistationär, diskontinu-
ierlich oder kontinuierlich erfolgen. Auch eine Vor- und
Rückwärtsbewegung des Webkerns la zur Erzeugung
von mehreren Gewebeschichten 25 ist möglich.
[0208] Während seiner axialen Bewegung kann der
Webkern la zusätzlich in Drehung um seine Webker-
nachse 17 versetzt werden oder in eine Neigung zur
Webachse 2 verbracht werden, um eine geänderte Win-
kellage der Kettfäden 15 und der Schussfäden 22 von
z.B. +/- 60° zur Webkernachse 17 auf dem Webkern la
zu erzeugen.
[0209] Die in Fig. 2a, b dargestellte gleichmäßige
Webstruktur infolge eines gleichmäßigen Webmodus
kann mittels des individuellen Antriebs und der Steue-
rung sowohl der Schützenwagen 20 als auch der Füh-
rungsschlitten 13 und des Webkerns 1a, auch während
des Webvorganges geändert werden.
[0210] Die Schützenwagen 20 können infolge der mit-
tels der Führungsschlitten 13 genau positionierbaren
Bahnsegmente 5, 18 mit den nahezu bündig aneinander
stoßenden Führungsschienen 7 sehr genau und gleich-
mäßig und folglich mit hoher Laufgeschwindigkeit um-
laufen und zugleich eine hohe Fadenspannung auf den
mitgeführten Schussfaden 22 aufbringen.
[0211] Die schnelle, alternierende Spreizung der Kett-
fäden 15 mittels der auf kurzen Wegen betreibbaren Füh-
rungsschlitten 13 ermöglicht im Weiteren, die Laufge-
schwindigkeit der an den Führungsschienen 7 umlaufen-
den Schütze 19 zu erhöhen.
[0212] Nach dem Beweben des Webkerns la kann die-
ser seitwärts aus der Rundwebmaschine entnommen
werden und die Rundwebmaschine mit einem weiteren
zu bewebenden Webkern bestückt werden.
[0213] Die genannten Vorzüge der Rundwebmaschi-
ne führen zu eine hohen Prozesseffizienz und ermögli-
chen zudem das Beweben des Webkerns la mit einem
sehr fest spannenden Gewebe 25.
[0214] Daher ist die Rundwebmaschine insbesondere
auch für das Beweben von großen, ungleichförmig kon-
turierten Webkernen mit konturkonformen technischen
Geweben geeignet, wie z.B. für die Herstellung von ge-
webten hohlprofilierten Faserpreformen für Radfelgen.
[0215] Die Figuren 3, 4 und 5 zeigen eine zweite Aus-
führung der erfindungsgemäßen Rundwebmaschine,
hier zum Beweben eines zylindrischen Webkerns lb.

[0216] Die vorstehende Beschreibung zur ersten Aus-
führung der Rundwebmaschine trifft bezüglich der über-
einstimmenden Merkmale und deren Vorzüge auch auf
die hier beschriebene Rundwebmaschine nach der zwei-
ten Ausführung zu, so dass diesbezüglich auf die ent-
sprechenden Ausführungen verwiesen wird.
[0217] Nachfolgend werden zur Vermeidung von Wie-
derholungen nur die Unterschiede gegenüber der ersten
Ausführung der Rundwebmaschine nach Fig. 1, 2a, b
beschrieben.
[0218] Die Kettspulen-Einrichtungen 9 sind bei dieser
Ausführung gehäusefest im Wesentlichen in Verlänge-
rung der radialen Erstreckung der kreisförmigen Umlauf-
bahn 3 an einer Außenwand des Maschinengehäuses 6
der Rundwebmaschine angeordnet.
[0219] Die nach Fig. 3 und 4 vorgesehenen 12 Kett-
spulen-Einrichtungen 9 sind dabei im Wesentlichen mit-
tig in Verlängerung der Bahnebene 8 der Umlaufbahn 3
angeordnet.
[0220] Die nach Fig. 5 vorgesehenen 24 Kettspulen-
Einrichtungen 9 sind paarweise, in axialer Richtung ne-
beneinander angeordnet, wobei die Spiegellinie eines
Paars der Kettspulen-Einrichtungen 9 im Wesentlichen
mittig in Verlängerung der Bahnebene 8 angeordnet ist.
[0221] Die 12 Kettspulen-Einrichtungen 9 nach Fig. 3
und 4 sind jeweils einer verfahrbaren Führungseinrich-
tung 11 zugeordnet, so dass pro Führungseinrichtung 11
ein Kettfaden 15 geführt wird.
[0222] Die 24 Kettspulen-Einrichtungen 9 nach Fig. 5
sind paarweise jeweils einer verfahrbaren Führungsein-
richtung 11 zugeordnet, so dass pro Führungseinrich-
tung 11 zwei Kettfäden 15 geführt werden.
[0223] Der Übersicht halber sind in den Figuren 4 und
5 jeweils nur die in der 12-Uhr-Position der Rundwebma-
schine angeordneten Kettspulen-Einrichtungen 9 und
zugehörigen Führungseinrichtungen 11 mit je einem
Bahnsegment-Paar aus ersten und zweiten Bahnseg-
ment dargestellt und weiter beschrieben.
[0224] Der am Maschinengehäuse 6 befestigte Grund-
körper 12 der Führungseinrichtung 11 weist für den Kett-
faden-Durchlauf einen axial erstreckten Durchgang 24
auf.
[0225] Der Führungsschlitten 13 der Führungseinrich-
tung 11 nach Fig. 4 und 5 weist jeweils ein Fadenfüh-
rungselement 14 mit einem radial gerichteten Fadenka-
nal 14 auf, an den sich der Fadenauslass 16 anschließt.
[0226] Die von den Kettspulen-Einrichtung 9 nach Fig.
4 bereitgestellten Kettfäden 15 verlaufen einzeln durch
den axial erstreckten Durchgang 24 des Grundkörpers
12 und durch den radial gerichteten Fadenkanal 14 eines
Führungsschlittens 13, wogegen die von den Kettspulen-
Einrichtung 9 nach Fig. 5 bereitgestellten Kettfäden 15
paarweise durch den axial erstreckten Durchgang 24 des
Grundkörpers 12 und einen radial gerichteten Fadenka-
nal 15 eines jeden Führungsschlittens 13 verlaufen.
[0227] Während der alternierenden Seitwärtsbewe-
gung des Führungsschlittens 13 zum Wechsel der Posi-
tionen der Bahnsegmente 5, 18 und der Kettfäden 15
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befindet sich der radial gerichtete Fadenkanal 14 mit dem
Kettfaden 15 nach Fig. 4 bzw. der Fadenkanal 14 mit den
beiden Kettfäden 15 nach Fig. 5 abwechselnd in einer
Position rechts und links der Umlaufbahn 3 bzw. der
Bahnebene 8.
[0228] Bei der Seitwärtsbewegung ergeben sich mo-
mentane ZwischenPositionen des Fadenkanals 14, wie
z.B. eine mittige Position, in denen sich der radial gerich-
tete Fadenkanal 14 im Wesentlichen in geradliniger Ver-
längerung zur gehäusefesten Anordnung der Kettfaden-
spule 10 der Kettspulen-Einrichtung 9 befindet und damit
temporär einen umlenkungsfreien Fahrweg des Kettfa-
dens 15 durch den Fadenkanal 14 ermöglicht.
[0229] Bei dieser speziellen Führung des Kettfadens
15 (nach Fig. 4)/ der Kettfäden 15 (nach Fig. 5) werden
die notwendigen Fadenumlenkungen und absolute Fa-
denlänge der Kettfäden 15 verringert und insbesondere
auch die sich bei der Seitwärtsbewegung der Führungs-
schlitten 14 ergebenden unterschiedlichen, relativen Fa-
denlängen minimiert, was den Erhalt der Fadenspan-
nung der Kettfäden 15 weiter verbessert.
[0230] Bei der Ausführung der Rundwebmaschine
nach Fig. 3 bis 5 ist beispielhaft das Beweben eines Web-
kerns lb mit gleichmäßigem, zylindrischem Kernquer-
schnitt vorgesehen.
[0231] Bei Beweben des zylindrischen Webkerns lb
kann dieser beispielsweise während des Webprozesses
stationär fixiert sein, wobei das Gewebe 25 kontinuierlich
in axialer Richtung entlang der Webachse 2 der Rund-
webmaschine bzw. entlang der Wegkernachse 17 des
Webkerns lb von diesen abgezogen wird. Vorzugsweise
ist der Webkern lb hierbei in deckungsgleicher axialer
Lage zur Webachse 2 ausgerichtet.
[0232] In den Ansichten nach Fig. 4 und 5 ist des Wei-
teren beispielhaft ein gehäusefester Webring 26 konzen-
trisch beabstandet um den Webkern lb angeordnet, wel-
cher die Zuführung der Kettfäden 15 und Schussfäden
22 zum Webpunkt zusätzlich homogenisiert, indem de-
ren Fadenschwingungen dämpft und deren Fadenspan-
nungsschwankungen kompensiert wird, was sich insbe-
sondere bei Rundwebmaschinen mit größerem Durch-
messer der Umlaufbahn 3 und damit mit größerem Ab-
stand der Schussfadenspule 21 und der Fadenauslässe
16 der Fadenführungselemente 14 der Führungseinrich-
tungen 11 vom Webkern lb vorteilhaft auswirkt.
[0233] Die Figuren 6, 7a, b zeigen eine dritte Ausfüh-
rung der erfindungsgemäßen Rundwebmaschine zum
Beweben eines zylindrischen Webkerns lb.
[0234] Die vorstehende Beschreibung zur zweiten
Ausführung der Rundwebmaschine trifft bezüglich der
übereinstimmenden Merkmale und deren Vorzüge auch
auf die hier beschriebene Rundwebmaschine nach der
dritten Ausführung zu, so dass diesbezüglich auf die ent-
sprechenden Ausführungen verwiesen wird.
[0235] Nachfolgend werden zur Vermeidung von Wie-
derholungen nur die Unterschiede gegenüber der zwei-
ten Ausführung der Rundwebmaschine nach Fig. 3 bis
5 beschrieben.

[0236] Die 12 Kettspulen-Einrichtungen 9 sind bei die-
ser Ausführung an jeweils einem Führungsschlitten 13
der 12 Führungseinrichtungen 11 angeordnet und wer-
den mit diesem im Huckepack-Prinzip mitgeführt. Der
Führungsschlitten 11 weist zum Tragen der Kettspulen-
Einrichtung 9 einen radial erstreckten Schaft auf, der
durch den axial erstreckten Durchgang 24 des Grund-
körpers 12 der Führungseinrichtung 11 ragt. Integriert in
dem längserstreckten Schaft ist ebenso längserstreckt
der radial gerichteten Fadenkanal 14 ausgebildet.
[0237] Die Kettspulen-Einrichtung 9 ist derart an dem
Führungsschlitten 13 angeordnet, dass sich die Kettfa-
denspule 10 im Wesentlichen in geradliniger Verlänge-
rung zu dem radial gerichteten Fadenkanal 14 befindet
und damit stets einen umlenkungsfreien Fahrweg des
Kettfadens 15 durch den Fadenkanal 14 ermöglicht.
[0238] Die Figuren 7a, b zeigen zwei Betriebsphasen
des Webprozesses in der Rundwebmaschine mit wech-
selnder Positionierung der Führungsschlitten 13 mit den
Kettspulen-Einrichtungen 9 während des Umlaufes der
beiden Schütze 19 um jeweils 180°.
[0239] In der Betriebsphase nach Fig. 7a befinden sich
die beiden umlaufenden Schütze 19 in der 6-Uhr- und in
der 12-Uhr-Position der Rundwebmaschine, wobei sich
unter Bildung einer Kettfaden-Fachung unter anderem
der Führungsschlitten 13 der in 12-Uhr-Position ange-
ordneten Führungseinrichtung 11 mit der Kettspulen-
Einrichtung 9, dem Kettfaden 15 und dem zweiten Bahn-
segment 18 (in Bereitschaftsstellung) in der Bildebene
rechts von der Umlaufbahn 3 und unter anderem der Füh-
rungsschlitten 13 der in 6-Uhr-Position angeordneten
Führungseinrichtung 11 mit der Kettspulen-Einrichtung
9, dem Kettfaden 15 und dem ersten Bahnsegment 5 (in
Bereitschaftsstellung) in der Bildebene links von der Um-
laufbahn 3 befindet, während die Schütze 19 die 6-Uhr-
und 12-Uhr-Position durchlaufen.
[0240] Fig. 7b zeigt die Betriebsphase der Rundweb-
maschine, in der der zuvor auf der 6-Uhr-Position befind-
liche Schütz 19 die 12-Uhr-Position durchfährt und um-
gekehrt, wobei sich nunmehr unter anderem der Füh-
rungsschlitten 13 der in 12-Uhr-Position angeordneten
Führungseinrichtung 11 mit der Kettspulen-Einrichtung
9, dem Kettfaden 15 und dem ersten Bahnsegment 5 (in
Bereitschaftsstellung) in der Bildebene links von der Um-
laufbahn 3 befindet und sich unter anderem der Füh-
rungsschlitten 13 der in 6-Uhr-Position angeordneten
Führungseinrichtung 11 mit der Kettspulen-Einrichtung
9, dem Kettfaden 15 und dem zweiten Bahnsegment 18
(in Bereitschaftsstellung) in der Bildebene rechts von der
Umlaufbahn 3 befindet, während die Schütze 19 die 6-
Uhr- und 12-Uhr-Position durchlaufen.
[0241] Die Fig. 8 zeigt die Rundwebmaschine nach
Fig. 6 bis 7, jedoch mit 24 Kettspulen-Einrichtungen 9,
die hier paarweise an den 12 Führungseinrichtungen 11,
insbesondere an dem jeweiligen Führungsschlitten 13
mit radial erstrecktem Schaft angeordnet sind und mit
diesem mitgeführt werden.
[0242] Damit werden pro Führungseinrichtung 11 zwei
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Kettspulen-Einrichtungen 9.1, 9.2 mit zwei Kettfäden
15.1, 15.2 durch den radial gerichteten Fadenkanal 14
geführt.
[0243] Die Figur 9 zeigt eine vierte Ausführung der er-
findungsgemäßen Rundwebmaschine zum Beweben ei-
nes zylindrischen Webkerns lb.
[0244] Die Ausführung der Führungseinrichtungen 11
ist in Weiterentwicklung der Ausführung und Anordnung
der Führungseinrichtungen 11 Fig. 1, 2a, b vorgesehen,
so dass diesbezüglich die vorstehende Beschreibung zur
ersten Ausführung der Rundwebmaschine hinsichtlich
der übereinstimmenden Merkmale und deren Vorzüge
der Führungseinrichtungen 11 auch auf die hier beschrie-
bene Rundwebmaschine nach der vierten Ausführung
zutrifft, so dass diesbezüglich auf die entsprechenden
Ausführungen verwiesen wird.
[0245] Nachfolgend werden zur Vermeidung von Wie-
derholungen nur die Unterschiede gegenüber der ersten
Ausführung der Rundwebmaschine nach Fig. 1, 2a, b
beschrieben.
[0246] Die 12 Kettspulen-Einrichtungen 9 sind bei die-
ser Ausführung in jeweils einem Abstandsraum zwischen
einem Bahnsegment-Paar 5, 18 angeordnet, welches an
jeweils einem fahrbaren Führungsschlitten 13 der 12
Führungseinrichtungen 11 angeordnet ist. Jede der Kett-
spulen-Einrichtung 9 ist beidseitig an den zugewandten
Seitenwänden des ersten und zweiten Bahnsegmentes
5, 18 befestigt und wird damit indirekt mit dem Führungs-
schlitten 13 der Führungseinrichtung 11 mitgeführt.
[0247] Der bereitgestellte Kettfaden 15 der Kettspulen-
Einrichtung 9 kann unmittelbar von der Kettfadenspule
10 abgeführt und dem Webpunkt auf dem Webkern lb
zugeführt werden, wobei dieser für den erforderlichen
alternierenden Seitenwechsel des Kettfadens 15 durch
die axiale Bewegung des Führungsschlitten 13 mitge-
führt wird.
[0248] Insofern benötigt der Führungsschlitten 13
nach dieser Ausführung vorteilhafter Weise keinen Fa-
denkanal bzw. Fadenauslass für die Führung und den
Auslass des Kettfadens 15.
[0249] Fig. 9 zeigt die Betriebsphase der Rundwebma-
schine, bei der sich unter anderem der Führungsschlitten
13 der in 12-Uhr-Position angeordneten Führungsein-
richtung 11 mit der Kettspulen-Einrichtung 9 und deren
Kettfaden 15 sowie mit dem ersten Bahnsegment 5 (in
Bereitschaftsstellung) in der Bildebene links von der Um-
laufbahn 3 befindet, während der Schütz 19 die 12-Uhr-
Position durchläuft.
[0250] Bei der vierten Ausführung der Rundwebma-
schine nach Fig. 9 ist im Unterscheid zur ersten Ausfüh-
rung nach den Fig. 1, 2a, b das Beweben eines Webkerns
lb mit gleichmäßigem, zylindrischem Kernquerschnitt ge-
mäß der zweiten Ausführungen nach den Figuren 3 bis
5 vorgesehen, weshalb diesbezüglich auf die entspre-
chende Beschreibung verwiesen wird.
[0251] Die Figuren 10a, b zeigen eine fünfte Ausfüh-
rung der erfindungsgemäßen Rundwebmaschine zum
Beweben eines zylindrischen Webkerns lb.

[0252] Die vorstehende Beschreibung zur dritten Aus-
führung der Rundwebmaschine trifft bezüglich der über-
einstimmenden Merkmale und deren Vorzüge auch auf
die hier beschriebene Rundwebmaschine nach der fünf-
ten Ausführung zu, so dass diesbezüglich auf die ent-
sprechenden Ausführungen verwiesen wird.
[0253] Nachfolgend werden zur Vermeidung von Wie-
derholungen nur die Unterschiede gegenüber der dritten
Ausführung der Rundwebmaschine nach Fig. 6, 7a, b
beschrieben.
[0254] Die Rundwebmaschine nach diesem Ausfüh-
rungsbeispiel weist zwei, zueinander parallel angeord-
nete, kreisförmige Umlaufbahnen 3.1, 3.2 für den schie-
nengeführten Umlauf von jeweils zwei Schützen 19 auf,
wobei die zweite kreisförmige Umlaufbahn 3.2 und deren
Bahnsegmente 18 identisch zur ersten Umlaufbahn 3.1
und deren Bahnsegmente 5 ausgebildet ist.
[0255] Die Bahnsegmente 18 der zweiten Umlaufbahn
3.2 betreffen die den ersten Bahnsegmenten 5 neben-
geordneten, der ersten Umlaufbahn ersatzweise zuor-
denbaren Bahnsegmente 18.
[0256] Entsprechend der Anzahl der Bahnsegmente 5
der ersten Umlaufbahn 3.1 und der Anzahl der Bahnseg-
mente 18 der zweiten Umlaufbahn 3.2 sind an den je-
weiligen Führungsschlitten 13 jeweils identisch ausge-
bildete, dritte Bahnsegmente 27 angeordnet, die eine
übereinstimmende Führungsschiene 7 mit jeweils drei
Schienensegment-Paaren 7 aufweisen sind, allesamt
parallel zu den Bahnsegmenten 18 der zweiten Umlauf-
bahn 3.2 und deren Schienensegment-Paaren 7 und
gleichermaßen axial beabstandet sind.
[0257] Die Bahnsegmente 18 der zweiten Umlaufbahn
3.2 sind im Weiteren als zweite Bahnsegmente 18 be-
zeichnet und die den zweiten Bahnsegmenten 18 der
zweiten Umlaufbahn 3.2 nebengeordneten Bahnseg-
mente 27 sind im Weiteren als dritte Bahnsegmente 27
bezeichnet.
[0258] Jeweils ein erstes Bahnsegment 5 der ersten
Umlaufbahn 3.1, ein zweites Bahnsegment 18 der zwei-
ten Umlaufbahn 3.2 und ein nebengeordnetes, drittes
Bahnsegment 27 sind gemeinsam an einem Führungs-
schlitten 13 der 12 Führungseinrichtungen 11 angeord-
net und werden mit diesem mitgeführt und positioniert.
[0259] Die Rundwebmaschine weist weiter 24 Kett-
spulen-Einrichtungen 9 mit jeweils 24 Kettfadenspulen
10 auf, welche paarweise an jeweils einem axial fahrba-
ren Führungsschlitten 13 der 12 Führungseinrichtungen
11 angeordnet, wobei die beiden Kettspulen-Einrichtun-
gen 9.1, 9.2 an je einem radial erstreckt ausgebildeten
Schaft des Führungsschlitten 13 gehalten sind und so
mit dem Führungsschlitten 13 mitgeführt werden.
[0260] Der Führungsschlitten 13 umfasst zur Führung
jeweils eines Kettfadens 15 der von den beiden mitge-
führten Kettspulen-Einrichtungen 9.1, 9.2 bereitgestell-
ten Kettfäden 15.1, 15.2 zwei radial erstreckte Fadenka-
näle 14.1, 14.2, die in jeweils einem Schaft ausgebildet
sind und in jeweils einem Fadenauslass 16.1, 16.2 en-
den, wobei der erste Fadenkanal 14.1 bzw. Fadenaus-

29 30 



EP 3 770 311 A1

17

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

lass 16.1 in einem mittleren Abstand zwischen dem ers-
ten und zweiten Bahnsegment 5, 18 und der zweite Fa-
denkanal 14.2 bzw. Fadenauslass 16.2 in einem mittle-
ren Abstand zwischen dem zweiten und dritten Bahnseg-
ment 18, 27 angeordnet ist.
[0261] Auch in dieser Ausführung sind die Kettspulen-
Einrichtungen 9.1, 9.2 so angeordnet, dass sich deren
Kettfadenspulen 10 im Wesentlichen in geradliniger Ver-
längerung zu den radial gerichteten Fadenkanälen 14.1,
14.2 befindet und damit stets einen umlenkungsfreien
Fahrweg des Kettfadens 15 durch den jeweiligen Fa-
denkanal 14 ermöglicht.
[0262] Die Figuren 10a, b zeigen zwei Betriebsphasen
des Webprozesses in der Rundwebmaschine mit wech-
selnder Positionierung der Führungsschlitten 13 mit den
Kettspulen-Einrichtungen 9 während des Umlaufes der
beiden Schütze 19 in den beiden Umlaufbahnen 3.1, 3.2
um jeweils 180°.
[0263] In der Betriebsphase nach Fig. 10a befinden
sich die beiden umlaufenden Schütze 19 der beiden Um-
laufbahnen 3.1, 3.2 in der 6-Uhr- und in der 12-Uhr-Po-
sition der Rundwebmaschine, wobei sich unter Bildung
zweier Kettfaden-Fachungen unter anderem der Füh-
rungsschlitten 13 der in 12-Uhr-Position angeordneten
Führungseinrichtung 11 derart in der Bildebene nach
links verschoben ist, dass die erste Kettspulen-Einrich-
tung 9.1 mit dem ersten Kettfaden 15.1 und das erste
Bahnsegment 5 links der ersten Umlaufbahn 3.1 positi-
oniert sind, wobei das erste Bahnsegment in Bereit-
schaftsstellung fungiert und die erste Umlaufbahn 3.1
ersatzweise durch das zweite Bahnsegment 18 ge-
schlossen ist, und weiter die zweite Kettspulen-Einrich-
tung 9.2 mit dem zweiten Kettfaden 15.2 zwischen der
ersten und zweiten Umlaufbahn 3.1, 3.2 positioniert ist,
wobei die zweite Umlaufbahn 3.2 ersatzweise durch das
nebengeordnete dritte Bahnsegment 27 geschlossen ist,
während die Schütze 19 der beiden Umlaufbahnen 3.1,
3.2 die 6-Uhr- und 12-Uhr-Position durchlaufen.
[0264] Unter Bildung zweier weiterer Kettfaden-Fa-
chungen sind in der Betriebsphase nach Fig. 10a unter
anderem der Führungsschlitten 13 der in 6-Uhr-Position
angeordneten Führungseinrichtung 11 derart in der Bil-
debene nach rechts verschoben, dass die zweite Kett-
spulen-Einrichtung 9.2 mit dem zweiten Kettfaden 15.2
und das dritte Bahnsegment 27 rechts der zweiten Um-
laufbahn 3.2 positioniert sind, wobei das dritte Bahnseg-
ment 27 in Bereitschaftsstellung fungiert und die zweite
Umlaufbahn 3.2 regulär durch das zweite Bahnsegment
18 geschlossen ist, und weiter die erste Kettspulen-Ein-
richtung 9.1 mit dem ersten Kettfaden 15.1 zwischen der
ersten und zweiten Umlaufbahn 3.1, 3.2 positioniert ist,
wobei die erste Umlaufbahn 3.1 regulär durch das erste
Bahnsegment 5 geschlossen ist, während die Schütze
19 der beiden Umlaufbahnen 3.1, 3.2 die 6-Uhr- und 12-
Uhr-Position durchlaufen.
[0265] In der Betriebsphase nach Fig. 10b durchfahren
die zuvor auf der 6-Uhr-Position befindlichen Schütze 19
der beiden Umlaufbahnen 3.1, 3.2 die 12-Uhr-Position

und umgekehrt.
[0266] Unter anderem die Führungsschlitten 13 der in
6-Uhr- und 12-Uhr-Position angeordneten Führungsein-
richtungen 11 sind gemeinsam in der Bildebene nach
rechts verschoben, so dass die jeweilige zweite Kettspu-
len-Einrichtung 9.2 mit dem zweiten Kettfaden 15.1 und
das dritte Bahnsegment 27 rechts der zweiten Umlauf-
bahn 3.2 positioniert sind, wobei das dritte Bahnsegment
27 in Bereitschaftsstellung fungiert und die zweite Um-
laufbahn 3.2 regulär durch das zweite Bahnsegment 18
geschlossen ist, und weiter die jeweilige erste Kettspu-
len-Einrichtung 9.1 mit dem ersten Kettfaden 15.1 zwi-
schen der ersten und zweiten Umlaufbahn 3.1, 3.2 posi-
tioniert ist, wobei die erste Umlaufbahn 3.1 regulär durch
das erste Bahnsegment 5 geschlossen ist, während die
Schütze 19 der beiden Umlaufbahnen 3.1, 3.2 die 6-Uhr-
und 12-Uhr-Position durchlaufen.
[0267] Während der axialen Verschiebung des Füh-
rungsschlittens 13 in der Bildebene nach links oder
rechts quert jeweils der Kettfaden 15.1 der ersten Kett-
spulen-Einrichtung 9.1 die erste Bahnebene 8.1 der ers-
ten Umlaufbahn 3.1, wogegen der Kettfaden 15.2 der
zweiten Kettspulen-Einrichtung 9.2 die zweite Bahnebe-
ne 8.1 der zweiten Umlaufbahn 3.2 quert.
[0268] Bei der Ausführung der Rundwebmaschine
nach dem fünften Ausführungsbeispiel ist unter Beibe-
haltung einer hohen Webgeschwindigkeit und Webqua-
lität eine noch höhere Vielzahl an möglichen Webmodi
und Webstrukturen realisierbar.

Bezugszeichenliste

[0269]

1 Webkern, ungleichförmiger a, zylindrischer b
2 Webachse der Rundwebmaschine
3 kreisförmige Umlaufbahn, erste .1, zweite .2
4 Bahnkörper erster .1, zweiter .2
5 Bahnsegment, erstes
6 Maschinengehäuse
7 Führungsschiene
8 Bahnebene, erste .1, zweite .2
9 Kettspulen-Einrichtung, erste .1, zweite .2
10 Kettfadenspule
11 Führungseinrichtung
12 Grundkörper der Führungseinrichtung
13 Positionierteil, Führungsschlitten
14 Fadenführungselement, Fadenführungskanal, Fa-

denkanal, erster .1, zweiter .2
15 Kettfaden, erster .1, zweiter .2
16 Fadenauslass, erster .1, zweiter .2
17 Webkernachse
18 Bahnsegment, zweites
19 Schütz
20 Schützenwagen
21 Schussfadenspule
22 Schussfaden
23 Führungsrolle
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24 Durchgang des Grundkörpers
25 Gewebe
26 Webring
27 Bahnsegment, drittes

Patentansprüche

1. Rundwebmaschine zum Beweben eines Webkerns
(1) entlang einer Webachse (2) mit wenigstens ei-
nem Schütz (19), welcher eine Schussfadenspule
(21) aufweist und entlang einer kreisförmigen Um-
laufbahn (3) um den Webkern (1) bewegbar ist, wo-
bei die Umlaufbahn (3) von entlang ihres Umfangs
aneinander gereiht angeordneten ersten Bahnseg-
menten (5) gebildet ist und wenigstens eine beweg-
lich angeordnete oder ausgebildete Führungsein-
richtung (11) vorgesehen ist, welche wenigstens ei-
nen von einer Kettfadenspule (10) einer Kettspulen-
Einrichtung (9) bereitgestellten Kettfaden (15) führt
und an welcher zumindest ein erstes Bahnsegment
(5) der Umlaufbahn (3) und zumindest ein der Um-
laufbahn (3) ersatzweise zuordenbares zweites
Bahnsegment (18) angeordnet und geführt sind, wo-
bei in geführter Abwesenheit des ersten und zweiten
Bahnsegments (5, 18) von der Umlaufbahn (3) der
geführte Kettfaden (15), die Bahnebene (8) querend,
die Umlaufbahn (2) passiert.

2. Rundwebmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils ein erstes Bahnseg-
ment (5) der Umlaufbahn (3) und ein zweites Bahn-
segment (18) zueinander identisch ausgebildet sind.

3. Rundwebmaschine nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die bewegliche Füh-
rungseinrichtung (11) wenigstens ein verfahrbar
oder verschwenkbar angeordnetes oder ausgebil-
detes Positionierteil 13() aufweist.

4. Rundwebmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass ein Fadenfüh-
rungselement (14) der Führungseinrichtung (11) als
ein Fadenführungskanal (14), als eine Fadenfüh-
rungsnut oder als eine Fadenführungsöse ausgebil-
det ist.

5. Rundwebmaschine nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Positionierteil
(13) der Führungseinrichtung (11) linear verfahrbar
ausgebildet ist.

6. Rundwebmaschine nach einem der Ansprüche 3 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Kettfaden-
spule (10) zumindest einer Kettspulen-Einrichtung
(9) im Wesentlichen in gerader Verlängerung des
Laufweges des Kettfadens (15) durch das Faden-
führungselement (14) und/oder im Wesentlichen in

gerader Verlängerung des Fahr- bzw. Schwenkwe-
ges des Fadenführungselements (14) angeordnet
ist.

7. Rundwebmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Kettfaden-
spule (10) zumindest einer Kettspulen-Einrichtung
(9) im Wesentlichen in Verlängerung der radialen
Erstreckung der kreisförmigen Umlaufbahn (3) an-
geordnet ist.

8. Rundwebmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
Kettspulen-Einrichtung (9) an der Führungseinrich-
tung (11) und / oder an einem ersten (5) und / oder
zweiten Bahnsegment (18) angeordnet ist.

9. Rundwebmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die kreisförmige
Umlaufbahn (3) wenigstens eine Führungsschiene
(7) aufweist oder durch wenigstens eine Führungs-
schiene (7) gebildet ist, in oder an welcher wenigs-
tens ein Schütz (19) geführt ist.

10. Rundwebmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Führung
und/oder der Antrieb des Schützes (19) magnetisch
und/oder elektromagnetisch ausgebildet ist.

11. Rundwebmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass eine zweite
kreisförmige Umlaufbahn (3.2) vorgesehen ist, ent-
lang derer jeweils wenigstens ein Schütz (19) be-
wegbar ist, wobei die zweite kreisförmige Umlauf-
bahn (3.2) von entlang ihres Umfangs aneinander
gereiht angeordneten zweiten Bahnsegmenten (18)
gebildet ist, wobei die Führungseinrichtung (11) ei-
nen zweiten von einer Kettfadenspule (10) einer
zweiten Kettspulen-Einrichtung (9.2) bereitgestell-
ten Kettfaden (15.2) führt und an welcher zumindest
ein der zweiten Umlaufbahn (3.2) ersatzweise zuor-
denbares drittes Bahnsegment (27) angeordnet und
geführt ist, wobei in geführter Abwesenheit des zwei-
ten und dritten Bahnsegments (18, 27) von der zwei-
ten Umlaufbahn (3.2) der zweite geführte Kettfaden
(15.2), die zweite Bahnebene (8.2) querend, die
zweite Umlaufbahn (3.2) passiert.

12. Rundwebmaschine nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils ein zweites Bahnseg-
ment (18) der zweiten Umlaufbahn (3.2) und ein drit-
tes Bahnsegment (27) zueinander identisch ausge-
bildet sind.
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